
Öffentliche Gemeinderatsitzung

Am Freitag, den 12. März 2021 findet um 15.00 Uhr im Bürgersaal des 
Dorfgemeinschaftshauses, Kaplaneiweg 2, eine öffentliche Gemeinderatsitzung statt. Hierzu sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen. Bitte beachten Sie die nachfolgenden Hinweise.

Die öffentlichen Sitzungsunterlagen werden im Sitzungssaal ausgelegt und können im Vorfeld der 
Sitzung auf der Homepage der Gemeinde unter www.bodnegg.de, Menüpunkt „Rathaus“, 
Unterpunkt „Gemeinderat“, „Unterlagen/Termine“ eingesehen werden.

Tagesordnung:

1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
2. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
3. Bürgerfragestunde
4. Städtebauförderung

– Einleitungsbeschluss zur Durchführung der „Vorbereitenden Untersuchungen“ (VU)
5. Bebauungsplan „Rosenharz V“

- Erneute Beratung über den städtebaulichen Entwurf 
6. Bebauungsplan „Kofeld IV“

- Beratung über den städtebaulichen Entwurf
7. Bebauungsplan „Kofeld V“ (MI)

- Billigungs- und Auslegungsbeschluss
8. Baugesuche

a) Bauvoranfrage zur planungsrechtlichen Zulässigkeit des Neubaus einer Maschinen- 
und Obstlagerhalle mit Werkstatt, Brennerei mit Verkostungsraum und Doppel-Garage, 
Unterwagenbach, Flst. Nr. 712

b) Bauvoranfrage zur Errichtung einer Wohnanlage mit Ferienwohnungen und Hofladen - 
bauplanungsrechtliche Zulässigkeit der Art, des Umfangs und der baulichen Nutzung 
sowie Variante Ausführung mit Flachdach, Wollmarshofen, Flst. Nr. 200/5

c) Neubau eine Hopfenhalle, Unterwagenbach, Flst. Nr. 715/2
d) Errichtung eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung im Hanggeschoss und 

Garage, Edith-Stein-Straße, Flst. Nr. 1121
e) Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung, Edith-Stein-Straße, Flst. Nr. 

1120
f) Temporäre Errichtung eines Basisstation „1811MXLE55, MRT20 für Mobilfunknetz 

Vodafone GmbH, Pneumatik-Alu-Mast mit Container und Abspannung auf Tandem-
Fahrgestell als Überbrückungsstandort für Versorgungslücke bis 19.07.2021

9. Fortschreibung des Lärmaktionsplans nach Stufe 3
- Aufstellungsbeschluss

10. Erlass einer neuen Hauptsatzung der Gemeinde Bodnegg
- Ermöglichung von Sitzungen des Gemeinderats ohne persönliche Anwesenheit 
(Videokonferenzen)

11. Verschiedenes und Bekanntgaben
12. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung statt.

Christof Frick
Bürgermeister

Hinweise zur Gemeinderatsitzung während der Corona-Pandemie
Die Gemeinderatsitzung wird aufgrund der Abstandsregelungen im Bürgersaal des 
Dorfgemeinschaftshauses abgehalten. Zuhörer sind wie immer zur Gemeinderatssitzung herzlich 
willkommen.

Allerdings gelten für die Gemeinderatsitzung folgende Regeln für den Sitzungsverlauf:
 Unter den anwesenden Gemeinderäten, dem Verwaltungspersonal sowie den Zuhörern 

werden Sitzmöglichkeiten mit einem Abstand von 1,5 Metern untereinander eingerichtet.

http://www.bodnegg.de


 Wegen der Corona-Pandemie stehen nur eingeschränkte Besucherplätze zur Verfügung.
 Personen mit Krankheitssymptomen dürfen den Bürgersaal nicht betreten.
 Zuhörer haben sich in eine Anwesenheitsliste mit Kontaktdaten einzutragen.

Die Anwesenheitsliste für die Zuhörer ist für die mögliche Ermittlung von Kontaktpersonen im 
Nachhinein bei einem infizierten Fall notwendig.

Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten:

TOP 1:
Dem Gemeinderat werden die einzelnen Tagesordnungspunkte der letzten öffentlichen Sitzung 
noch einmal zur Kenntnis gebracht und das Protokoll unterschrieben.

TOP 2: 
Sollte der Gemeinderat in nichtöffentlicher Sitzung Beschlüsse gefasst haben, die öffentlich bekannt 
gegeben werden können, dann werden diese bekannt gemacht.

TOP 3:
Unter diesem Tagesordnungspunkt haben Einwohner und die ihnen gleichgestellten Personen und 
Personenvereinigungen die Möglichkeit, Fragen zu Gemeindeangelegenheiten zu stellen oder 
Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten. Zu den gestellten Fragen, Anregungen und 
Vorschlägen nimmt der Bürgermeister Stellung.

Gerne können Anliegen, Anfragen und Wünsche - die nicht von zentraler Bedeutung sind – der 
Gemeindeverwaltung auch außerhalb der Gemeinderatsitzung mitgeteilt werden. Die Kontaktdaten 
der einzelnen Mitarbeiter und des Bürgermeisters können der gemeindlichen Homepage 
entnommen werden, bzw. sind regelmäßig im Gemeindeblatt abgedruckt.

Nachfolgend noch einmal der genaue Wortlaut aus der Geschäftsordnung des Gemeinderats:

§ 27 Fragestunde
(1) Einwohner und die ihnen gleichgestellten Personen und Personenvereinigungen nach § 10 Abs.
     3 und 4 GemO können bei öffentlichen Sitzungen des Gemeinderats Fragen zu Gemeindean-
     gelegenheiten stellen oder Anregungen und Vorschläge unterbreiten (Fragestunde).
(2) Grundsätze für die Fragestunde:
      a) Die Fragestunde findet in der Regel am Beginn der öffentlichen Sitzung statt. Ihre Dauer soll
          30 Minuten nicht überschreiten.
      b) Jeder Frageberechtigte im Sinne des Absatzes 1 soll in einer Fragestunde zu nicht mehr als
          drei Angelegenheiten Stellung nehmen und Fragen stellen. Fragen, Anregungen und
  Vorschläge müssen kurz gefasst sein und sollen die Dauer von drei Minuten nicht
 überschreiten.

c) Zu den gestellten Fragen, Anregungen und Vorschlägen nimmt der Vorsitzende Stellung.
Kann zu einer Frage nicht sofort Stellung genommen werden, so wird die Stellungnahme in 
der folgenden Fragestunde abgegeben. Ist dies nicht möglich, teilt der Vorsitzende dem 
Fragenden den Zeitpunkt der Stellungnahme rechtzeitig mit. Widerspricht der Fragende 
nicht, kann die Antwort auch schriftlich gegeben werden. Der Vorsitzende kann unter den 
Voraussetzungen des § 35 Abs. 1 Satz 2 GemO von einer Stellungnahme absehen, 
insbesondere in Personal-, Grundstücks-, Sozialhilfe- und Abgabensachen sowie in 
Angelegenheiten aus dem Bereich der Sicherheits- und Ordnungsverwaltung.

TOP 4:
Wie bereits berichtet wurde die Gemeinde Bodnegg erneut in das Landessanierungsprogramm 
aufgenommen. Um Beurteilungsgrundlagen über die Notwendigkeit der Sanierung, die sozialen, 
strukturellen und städtebaulichen Verhältnisse und Zusammenhänge sowie die anzustrebenden 
allgemeinen Ziele und die Durchführbarkeit der Sanierung im Allgemeinen gewinnen zu können, 
müssen zunächst die Vorbereitenden Untersuchungen durchgeführt werden. Der Gemeinderat kann 



mit dem Beschluss über den Beginn der VU die gesetzlichen Voraussetzungen für die 
Städtebauförderung schaffen.

TOP 5:
Der Bebauungsplan Rosenharz V in Rosenharz südlich der Gebäude und Freiflächen der Stiftung 
Liebenau befindet sich derzeit im Aufstellungsverfahren. Das geplante Wohngebiet soll zur Deckung 
des Wohnraumbedarfs entwickelt werden. Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans 
wurde im November 2020 begonnen. In der Sitzung des Gemeinderats vom 12.02.2021 wurde über 
den städtebaulichen Entwurf diskutiert. In der kommenden Sitzung wird der überarbeitete 
städtebauliche Entwurf erneut im Gemeinderat beraten werden. In einer weiteren Sitzung ist 
anschließend der Beschluss zur Billigung des Planentwurfs und zur Beteiligung der Behörden und 
der Öffentlichkeit (Billigungs- und Auslegungsbeschluss) am Verfahren zu fassen. 

TOP 6:
Die Gemeinde Bodnegg beabsichtigt in Kofeld westlich der Bestandsbebauung „Im Hausäcker“ zur 
Deckung des Wohnraumbedarfs die Entwicklung eines Wohngebiets. In der kommenden Sitzung 
soll zunächst der städtebauliche Entwurf beraten werden. Anschließend ist in einer weiteren 
Gemeinderatsitzung als nächster Verfahrensschritt der Beschluss zur Auslegung der Planung und 
Beteiligung der Behörden und Öffentlichkeit am Verfahren (Billigungs- und Auslegungsbeschluss) 
erforderlich.

TOP 7:
Zur Deckung des Bedarfs an gewerblichen Bauflächen und an Wohnbauflächen sollen auf dem 
Flurstück 23/6 östlich der Landesstraße L 326 in Kofeld die bauplanungsrechtlichen 
Voraussetzungen für eine Bebaubarkeit geschaffen werden. Dazu wird derzeit der Bebauungsplan 
„Kofeld V“ als Mischgebiet (Wohnen und Gewerbe) im Regelverfahren aufgestellt. Als nächster 
Verfahrensschritt ist nun in der kommenden Sitzung der Beschluss zur Billigung und Auslegung der 
Planung sowie Beteiligung der Behörden und Öffentlichkeit am Verfahren geplant.

TOP 8:
Die Baugesuche werden im Rahmen der Sitzung erläutert.

TOP 9:
Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat am 09.12.2016 den ersten kommunalen 
Lärmaktionsplan beschlossen. Nach Veröffentlichung der landesweiten Lärmkartierung der LUBW 
(Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg), Stufe 3 im Dezember 2018 ist die Gemeinde 
Bodnegg verpflichtet, ihren kommunalen Lärmaktionsplan unter Einbeziehung der Öffentlichkeit zu 
überprüfen und fortzuschreiben. Über die Einleitung des Verfahrens wird der Gemeinderat beraten 
und beschließen. 

TOP 10: 
Gemäß § 37 Gemeindeordnung BW (GemO) kann eine Gemeinderatsitzung nur bei Anwesenheit 
der Gremiumsmitglieder ordnungsgemäß durchgeführt werden.  Die jüngste Änderung der 
Gemeindeordnung aus 2020 reagierte mit der Einführung des § 37a GemO zwischenzeitlich auf die 
Corona-Pandemie und schaffte nun Raum für die Durchführung von Sitzungen ohne persönliche 
Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum in einer Videokonferenz. Soll die Möglichkeit von 
Videokonferenzen als Gemeinderatsitzung geschaffen werden, ist dies in der Hauptsatzung der 
Gemeinde zu bestimmen; es ist also die Änderung der Hauptsatzung erforderlich. Bis zum 
31.12.2020 war dies ohne eine Satzungsverankerung möglich. 
Somit obliegt dem Gemeinderat in der kommenden Sitzung die grundsätzliche Frage, ob das 
Format Videokonferenzsitzung künftig überhaupt zum Einsatz kommt und die Hauptsatzung 
entsprechend angepasst wird. 



Sachverhalt:

Mit Zuwendungsbescheid vom 10.02.2021 wurde die Gemeinde Bodnegg mit der 
städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme „Ortskern II“ erneut in das 
Landessanierungsprogramm aufgenommen.

Im Vorfeld der Antragstellung zur erneuten Aufnahme in das LSP im Oktober 2019 (mit 
Wiederholungsantrag im Oktober 2020) hat die KE die entsprechenden Grundlagen in 
Form eines GEK und ISEK für das Gebiet aufgestellt.
Der bewilligte Förderrahmen beträgt 1.500.000 €, wovon das Land Baden-Württemberg 
einen Anteil von 60% trägt (900.000 €) und die Gemeinde einen Anteil von 40% 
(600.000 €) übernimmt. Die Gemeinde Bodnegg und die KE hatten einen Förderrahmen 
in Höhe von 5.557.000 € beantragt. In den kommenden Jahren werden weitere 
Aufstockungsanträge gestellt werden müssen, um die angestrebten Sanierungsziele zu 
erreichen.

Mit diesem Beschluss über den Beginn der VU werden die gesetzlichen 
Voraussetzungen für das künftige Sanierungsgebiet nach dem BauGB geschaffen. Die 
Untersuchungen sind erforderlich, um Beurteilungsgrundlagen über die Notwendigkeit 
der Sanierung, die sozialen, strukturellen und städtebaulichen Verhältnisse und 
Zusammenhänge sowie die anzustrebenden allgemeinen Ziele und die 
Durchführbarkeit der Sanierung im Allgemeinen zu gewinnen. Inhaltlich bauen die 
Vorbereitenden Untersuchungen auf den Ergebnissen des gebietsbezogenen 
integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts auf. 

Insbesondere werden folgende gesetzliche Tatbestände wirksam: 

Rechtliche Auswirkungen

§ 141 Abs. 3 Satz 2 BauGB i.V.m. § 141 Abs. 4 BauGB: Ortsübliche Bekanntmachung 
des Beschlusses über den Beginn der Vorbereitenden Untersuchungen inklusive des 
Lageplans des Untersuchungsgebiets.

Daraus folgt die Anwendung folgender Vorschriften:

§ 137 BauGB: Beteiligung und Mitwirkung aller Betroffenen.

§ 138 BauGB: Auskunftspflicht aller Eigentümer, Mieter, Pächter und sonstiger zum 
Besitz oder zur Nutzung eines Grundstücks, Gebäudes oder Gebäudeteils Berechtigter 

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 4

für Sitzung am: 12.03.2021

erstellt von: Finanzwesen/Mohr

Aktenzeichen: 623.12

Städtebauförderung– Einleitungsbeschluss zur 
Durchführung der „Vorbereitenden 

Untersuchungen“ (VU)



Fortsetzung zu Vorlage Gemeinderat 
vom 12.03.2021

TOP 4

Seite 2 von 2

im Gebiet über alle Tatsachen, die für die Beurteilung der Sanierungsbedürftigkeit des 
Gebietes oder zur Vorbereitung oder Durchführung der Sanierung erforderlich sind. 

§ 139 BauGB: Beteiligung und Mitwirkung öffentlicher Aufgabenträger

§ 15 BauGB: Zurückstellung von Baugesuchen/Vorhaben im Sinne von § 29 Abs. 1 
BauGB durch die Gemeinde sowie für die Beseitigung von baulichen Anlagen. 

Die für die Durchführung von Sanierungsmaßnahmen geltenden Regelungen im BauGB 
liegen zur besseren Orientierung dieser Beratungsunterlage bei (Anlage 1).

Beschlussvorschlag:

Im Zusammenhang mit der Umsetzung der städtebaulichen Erneuerungsmaßnah-
me „Ortskern II“ beschließt der Gemeinderat:

1. Aufgrund der Ergebnisse des von der LBBW Immobilien, 
Kommunalentwicklung GmbH (KE) im Jahr 2019 erarbeiteten 
Gebietsbezogenen integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK) 
wurde für den Bereich „Ortskern II“ der vorläufige Maßnahmenplan vom 
13.09.2019 (angepasst von der KE zur Stellung des Neuantrags am 18.09.2020) 
erstellt und dieser Bereich als vorläufiges, künftiges Sanierungsgebiet 
ermittelt. 

2. Für dieses Gebiet wird der Beginn Vorbereitender Untersuchungen (VU) und 
die Einholung entsprechender Stellungnahmen im Sinne des § 141 BauGB 
festgesetzt.

3. Das Untersuchungsgebiet umfasst den in dem beiliegenden Plan (Anlage 2) 
vom 02.03.2021 gekennzeichneten Bereich.

4. Dieser Beschluss wird -einschließlich eines Planes mit der 
Gebietsabgrenzung- ortsüblich im Mitteilungsblatt der Gemeinde Bodnegg 
bekannt gemacht. In der Bekanntmachung wird auf die Auskunftspflicht nach 
§ 138 BauGB hingewiesen.



.

.

.

.

.

. . .

Kromerbühl

Lindenbühl

Beckenbühl

Brühl

Weiher

Kirchbühl

Kaplaneiweg

Schwalbenweg

D
o
rfs

tra
ß

e

H
in

te
re

r K
irch

w
e
g

P
fa

rrw
e
gRavensburger Straße

K
irc

h
w

e
g

Am Lindenbühl

Kirchgäßle

L
e
rc

h
e
n
w

e
g

Waldburger S
tra

ße

P
fa

rr
w
eg

Am Lindenbühl

H
a
ld

e
n
w

e
g

T
ettnanger S

traß
e

Am Kromerbühl

S
tarenw

eg

D
o
rfstra

ß
e

Dorfstraße

Rosenweg

Gar

Whs

Heim

Schu

Ust

W
hs

Gar

Gar

Whs

Gar

Wirtg

Whs

Gar

WVwg

Gar

Gar

Schu

WGhs

Whs

G
ar

W
hs

Whs

WWg

G
a
r

Lagg

Gar

Gar

WGhs

Whs

W
hs

Kiga

W
Ghs

Gar

Scheu-St

Gar

W
hs

W
hs

Whs

Whs

Whs

W
h
s

Whs

Gar

Whs

Gar

Whs

Gar

Schu

Gar

Gar

W
hs

W
h
s

Gar

Whs

WGhs

Gar

Gar

Schule

Gast

Ghs

Gar

Gar Whs

W
hs

Whs

Gar

Whs

Lagg

Gar

WBtrg

W
irtg

Whs

Gar

Gar

Whs

G
a
r

Sportg

W
hs

Whs

S
ch

u

Gar

Gar

Schule

Gdehs

Gar

Gar

Lagg

Whs

Whs

Ust

Gar

Lagg

Scheu

W
h
s

Gar

Sch
u

Whs

Veranst

Gar

Gar
Gar

Whs

Whs

Whs

Whs

W
hs

Gar
Schu

Whs

Whs

Whs

Btrg

G
a
r

Whs

W
h
s

W
hs

Gar

Whs

G
a
r

Whs

Gar

G
ar

Btrg

Whs

Gar

Whs

Whs

Gar

Whs

Ghs

G
ar

Gar

B
trg

Whs

Gar

G
ar

Whs

Whs

Whs

Schu

Gar

Whs

W
hs

Gar

G
ar

Gar

Gar

Gar

Schu

Gar

Gast

Sporth

Gar

Whs

F
h
fg

G
a
r

Whs

Whs

Heim

W
h
s

Whs

Gar

Whs

W
hs

G
ar

WGhs

S
c
h
u

Schule

Whs

Gar

Whs

Gar

Gar

Sportg

Gths

Whs

W
hs

Gths

Whs

Whs

Schu

Whs

Lagg

Gar

Whs

Whs

S
c
h
u

Whs

W
hs

WGhs

Sportg

Whs

W
hs

W
hs

Whs

Gar

S
c
h
u

Whs

Whs

Schu

Whs

Gar

W
hs

G
ar

Schu

Gar

Ghs

W
hs

Gar

Whs

Schule

Schu

W
hs

Kirche

Whs

W
hs

W
hs

Wirtg

W
h
s

Lagg

Whs

Gths
Gar

G
ar

G
ar

S
c
h
u

Gths

Whs

Whs

Schule

Whs

G
th

s

R
a
th

a
u
s

Gar

G
a
r

Wirtg

Gar

W
hs

W
hs

7

3
7

11

2
8

21

6

3

3

13

10

9

2
0

10

2

14

15

4

9

11

18

1

3
9

1
5

17

16

9

3

8

44

2
6

3

13

11

15

7

1

9

3

1
5

5

8

3
6

22

10

28

5

11

18

2

5

22

26

7

13

19

1
5

8

9

28/1

11

7

1

8

2

33

19/1

5

29

2
2

2

17

10

9

1

3

14

11

12

3
4

12/1

13

11

3
5

1
1

3

15

8
/2

1
9

4

3

3
3

1
6

6

6

6

4

13

2
7

28/2

24

2
3

5

4

3

15

2
9

1

3
/1

7

10

1
0

1
4

1

1
7

1

8

28

16

3

1

3

15

27

17

3

2
4

12

WGhs

W
Ghs

W
hs

W
hs

Abgrenzung Untersuchungsgebiet 

Ortskern II

N

Stuttgart 
02.03.2021

Maßstab 1:2 000 (A3)

1000 25 5010

Abgrenzung 
Untersuchungsgebiet
Fläche: ca. 119 332 m²

LBBW Immobilien

Kommunalentwicklung GmbH
Fritz-Elsas-Straße 31

70174 Stuttgart

Weikert/ M.Dudel



- ein Unternehmen der

Gemeinde Bodnegg
Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme 
„Ortskern II“

12.03.2021

Matthias Weikert

Beschluss zur Durchführung Vorbereitender Untersuchungen
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- ein Unternehmen der  

Unser Unternehmen KE

Gesellschafter:

 LBBW Immobilien, Gemeindetag Baden-
Württemberg, Städtetag Baden-Württemberg, 
Landkreistag Baden-Württemberg, 
Sparkassenverband Baden-Württemberg

 Gegründet 1972, 105 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Geschäftsfelder der KE:

Planung und Kommunikation

 Entwicklungsplanung, Städtebauliche Planung, 
Wettbewerbe, Bürgerbeteiligung und Partizipation, 
Organisationsberatung

Realisierung und Förderung

 Baulandentwicklung, Stadt- und Dorferneuerung, 
Projektmanagement, Projektentwicklung, 
Vermarktung, Konversion von Militärbrachen
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- ein Unternehmen der  

1. Städtebauförderung

a. Förderschwerpunkte 2021

b. Vorteile der Gemeinde

c. Vorteile für Privateigentümer

2. Wo stehen wir heute?

3. Beschluss über die Durchführung Vorbreitender Untersuchungen

4. Weiteres Vorgehen

Themen
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- ein Unternehmen der  

Städtebauförderung
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- ein Unternehmen der  

Förderschwerpunkte Städtebauförderung 2021

 Schaffung von Wohnraum durch Umnutzung, Modernisierung, 

Aktivierung und Neubau

 Sicherung und Verbesserung des gesellschaftlichen Zusammenhalts

 Demografischer Wandel, Barrierefreiheit im öffentlichen und privaten 

Bereich

 Erhalt der Funktionsfähigkeit von Gemeindezentren inkl. Infrastruktur

 Ganzheitliche ökologische Erneuerung, energetische Sanierung und 

Verbesserung Stadtklima

 Aufwertung des öffentlichen Raums durch Grün- und Freiflächen
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- ein Unternehmen der  

Vorteile der Gemeinde durch die Sanierung

Kostengruppe Anteil der Kostenübernahme 

zuwendungsfähigen Kosten Land/Bund der 

Gesamtkosten

I. Vorbereitung 100 % 60 %

II. Grunderwerb 100 % 60 %

III. Ordnungsmaßnahmen

I. Bodenordnung 100 % 60 %

II. Freilegung 100 % 60 %

III. Erschließung 100 % (bis 250 €/m²) 60 %
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- ein Unternehmen der  

Vorteile der Gemeinde durch die Sanierung

Kostengruppe Anteil der Kostenübernahme 

zuwendungsfähigen Kosten Land/Bund der 

Gesamtkosten

IV. Baumaßnahmen

I. Gemeinbedarfseinrichtungen 60 % 36 % (60 % von 60 %) 

II. Historische/Stadtbildprägende 

Gebäude 85 % 51 % (60 % von 85 %)

III. Neubau kommunaler Einrichtungen

für Gemeinbedarf 30 % 18 % (60 % von 30 %)
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- ein Unternehmen der  

Vorteile für Privateigentümer durch die Sanierung

Kostengruppe Anteil der Kostenübernahme 

zuwendungsfähigen Kosten durch die Gemeinde

(bei Abschluss eines Vertrages)

III. Ordnungsmaßnahmen

I. Freilegungen bis zu 100 %

IV. Baumaßnahmen

I. Modernisierungen bis zu 35 %

II. Historische/Stadtbildprägende 

Modernisierungen bis zu 50 %

Steuerliche Sonderabschreibungsmöglichkeiten nach EStG:

Bis zu 100 % der Gesamtkosten über 12 Jahre
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- ein Unternehmen der  

Wo stehen wir heute?
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- ein Unternehmen der  

Ablaufschema Städtebauliche Erneuerungsmaßnahmen

Antrag: 01.10.2020

Aufnahme: 10.02.2021
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- ein Unternehmen der  

Ablaufschema Städtebauliche Erneuerungsmaßnahmen
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- ein Unternehmen der  

Beschluss über die Durchführung 
Vorbereitender Untersuchungen
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- ein Unternehmen der  

Beschluss über die Durchführung Vorbereitender 

Untersuchungen

 Vorgeschrieben nach § 141 BauGB

 Inhalte:

 Bestandsaufnahme im Gebiet, Aufzeigen städtebaulicher Missstände

 Festlegung der Sanierungsziele inkl. Maßnahmenplan und Neuordnungskonzept

 Erarbeitung einer Kosten- und Finanzierungsübersicht

 Abfrage der Mitwirkungsbereitschaft von privaten Eigentümern

 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

 Wahl des Sanierungsverfahrens 

 Gebietsabgrenzung
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- ein Unternehmen der  

Beschluss über die Durchführung Vorbereitender 

Untersuchungen

 Rechtliche Auswirkungen des VU-Beschlusses:

 § 141 Abs. 3 S. 2 i.V.m. § 141 Abs. 4 BauGB: Veröffentlichung des VU-Beschlusses 

inklusive Lageplan

 § 137 BauGB: Beteiligung und Mitwirkung aller Betroffenen im Untersuchungsgebiet

 § 138 BauGB: Auskunftspflicht: Alle Eigentümer und sonstige zum Besitz oder zur 

Nutzung Berechtigte im Gebiet sind verpflichtet, Auskunft über alle Tatsachen zu 

erteilen, die für die Vorbereitung und Durchführung der Sanierung erforderlich sind

 § 139 BauGB: Beteiligung und Mitwirkung der Träger öffentlicher Belange (RP, LRA, 

Denkmalamt,…)

 § 15 BauGB: Zurückstellung von Baugesuchen und Vorhaben im Sinne von § 29 Abs. 

1 BauGB (Vorhaben, die die Errichtung, Änderungen oder Nutzungsänderung einer 

baulichen Anlage zum Inhalt haben)
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- ein Unternehmen der  

Beschluss über die Durchführung Vorbereitender 

Untersuchungen - Gebietsabgrenzung
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- ein Unternehmen der  

Weiteres Vorgehen
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- ein Unternehmen der  

Weiteres Vorgehen

 Durchführung der Vorbereitenden Untersuchungen

 Festlegung des Sanierungsgebiets und Satzungsbeschluss durch den 

Gemeinderat (geplant: Juni 2021)

 Durchführung der Sanierungsmaßnahme „Ortskern II“ (ca. 2021 –

2030)

 Jährlicher Sachstandsbericht oder Aufstockungsantrag an das RP 

Tübingen und das Wirtschaftsministerium

 Satzungsaufhebung nach Durchführung der Sanierung (ca. 2030)



LBBW Immobilien 

Kommunalentwicklung GmbH

Fritz-Elsas-Straße 31

70174 Stuttgart

Regionalbüro Ulm 

Engelbergstraße 12, 89077 Ulm

Matthias Weikert – Bachelor of Arts
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Sachverhalt:

Die Gemeinde Bodnegg beabsichtigt in Rosenharz südlich der Gebäude und 
Freiflächen der Stiftung Liebenau zur Deckung des Wohnraumbedarfs die Entwicklung 
eines Wohngebiets. Momentan werden die Flächen landwirtschaftlich genutzt. 
Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für ein Wohngebiet zu schaffen, hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg am 08.11.2019 die Aufstellung des 
Bebauungsplans „Rosenharz V“ im Verfahren gemäß § 13b i. V. m. 13a Abs. 1 Satz 2 
BauGB gefasst. 
Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans Rosenharz V wurde ortsüblich 
öffentlich bekannt gemacht.
In der Sitzung vom 12.02.2021 wurde der erarbeitete städtebauliche Entwurf durch den 
Gemeinderat beraten. Das beauftragte Planungsbüro Meixner Stadtentwicklung GmbH 
passte den Städtebaulichen Entwurf entsprechend dieser Beratung an. Dieser 
überarbeitete städtebauliche Entwurf (Plan) in der Fassung vom 02.03.2021 ist als 
erneute Beratungs- und Diskussionsgrundlage beigefügt. 

Stadtplaner Thorsten Reber von Meixner Stadtentwicklung GmbH wird in der Sitzung 
anwesend sein, um dem Gemeinderat den angepassten städtebaulichen Entwurf 
vorzustellen. 

Nach der Beratung und Anerkennung des städtebaulichen Entwurfs durch den 
Gemeinderat ist zur Fortführung des Bebauungsplanverfahrens in einer der nächsten 
Sitzungen der Beschluss über die Billigung des Bebauungsplanentwurfs samt seiner 
Bestandteile und der Beschluss über die Behörden- und Bürgerbeteiligung zu fassen.  

Beschlussvorschlag:

1. Der Gemeinderat stimmt dem städtebaulichen Entwurf unter der Maßgabe der 
Einarbeitung der in der heutigen Sitzung beschlossenen Anpassungen zu. 

Anlage
1. Städtebaulicher Entwurf Planzeichnung (Entwurf vom 02.03.2021)

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 5

für Sitzung am: 12.03.2021

erstellt von: Hauptamt/Spitzfaden

Aktenzeichen: 621.41

Bebauungsplan „Rosenharz V“
- Erneute Beratung über Städtebaulichen Entwurf
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Sachverhalt:

Die Gemeinde Bodnegg beabsichtigt zur Deckung des Wohnraumbedarfs in Kofeld 
westlich der Bestandsbebauung „Im Hausäcker“ die Entwicklung eines Allgemeinen 
Wohngebiets (WA). 
Momentan wird die Fläche landwirtschaftlich genutzt. Um die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für ein Wohngebiet zu schaffen, ist die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes erforderlich. Dieser Bebauungsplan „Kofeld IV“ soll im Verfahren 
gemäß § 13b i.V.m. 13a Abs. 1 Satz 2 BauGB aufgestellt werden. Der gesamte 
Geltungsbereich der Flächen umfasst ca. 2,8 ha. Ggf. kann sich im Rahmen des 
Bauleitplanverfahrens durch Aufnahme von Verkehrs- bzw. Sichtflächen im Bereich der 
Straßen der Geltungsbereich vergrößern. 
Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans Kofeld IV wurde bereits im 
November 2019 gefasst.

Das beauftragte Planungsbüro Meixner Stadtentwicklung GmbH erarbeitete zusammen 
mit der Verwaltung einen städtebaulichen Entwurf. Dem Gemeinderat obliegt es nun 
den Städtebau zu beraten und Änderungswünsche einfließen zu lassen.
Der erarbeitete städtebauliche Entwurf (Plan) in der Fassung vom 02.03.2021 ist als 
Beratungs- und Diskussionsgrundlage beigefügt. 

Stadtplaner Thorsten Reber von Meixner Stadtentwicklung GmbH wird in der Sitzung 
anwesend sein, um dem Gemeinderat den städtebaulichen Entwurf vorzustellen. 

Nach der Beratung und Anerkennung des städtebaulichen Entwurfs durch den 
Gemeinderat ist zur Fortführung des Bebauungsplanverfahrens in einer der nächsten 
Sitzungen der Beschluss über die Billigung des Bebauungsplanentwurfs samt seiner 
Bestandteile und der Beschluss über die Behörden- und Bürgerbeteiligung zu fassen.  

Beschlussvorschlag:

1. Der Gemeinderat stimmt dem städtebaulichen Entwurf für den Bebauungsplan Kofeld 
IV unter der Maßgabe der Einarbeitung der in der heutigen Sitzung beschlossenen 
Anpassungen zu. 

Anlage
1. Städtebaulicher Entwurf Planzeichnung (Entwurf vom 02.03.2021)

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 6

für Sitzung am: 12.03.2021

erstellt von: Hauptamt/Spitzfaden

Aktenzeichen: 621.41

Bebauungsplan „Kofeld IV“
- Beratung über Städtebaulichen Entwurf
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Aufstellung des Bebauungsplans „Mischgebiet Kofeld V"
Zur Deckung des Bedarfs an gewerblichen Bauflächen und an Wohnbauflächen sollen auf 
dem Flurstück 23/6 östlich der Landesstraße L 326 in Kofeld die bauplanungsrechtlichen 
Voraussetzungen für eine Bebaubarkeit geschaffen werden. Daher hat der Gemeinderat im 
September 2019 den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Kofeld V gemäß § 2 Abs. 
1 BauGB gefasst. Das Baugebiet Kofeld V soll als Mischgebiet (Wohnen und Gewerbe) 
ausgewiesen werden. 

Der gesamte Geltungsbereich der Flächen umfasst ca. 0,97 ha. Der räumliche 
Geltungsbereich wird aus dem beiliegenden Lageplan ersichtlich. Ggf. kann sich im Rahmen 
des Bauleitplanverfahrens durch Aufnahme von Verkehrs- bzw. Sichtflächen im Bereich der 
Straßen der Geltungsbereich vergrößern.

Da der Flächennutzungsplan (FNP) in diesem Bereich Flächen für die Landwirtschaft ausweist 
und somit der Planung widerspricht, ist der FNP im Parallelverfahren zu ändern. 
Außerdem ist ein Umweltbericht inklusive Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung erforderlich. 

Weitere Details zur Lage und zum räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes, den 
Erfordernissen und Zielen der Planung sowie zum Bebauungsplanverfahren werden im 
Rahmen der Sitzung erläutert und vorgestellt.

Für die Weiterführung des Verfahrens ist nun durch den Gemeinderat der erarbeitete Entwurf 
zu beraten und mit diesem gebilligten Entwurf die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und 
der Behörden sowie Träger öffentlicher Belange durchzuführen. 

Am 30.07.2020 wurde eine Informationsveranstaltung für die Nachbarschaft des Plangebiets 
durchgeführt. Hier wurden die Eigentümer angrenzender Grundstücke über die 
Entwurfsplanung sowie die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung informiert.

Beschlussvorschlag:
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg billigt den Entwurf zum Bebauungsplan Kofeld V 

mit den örtlichen Bauvorschriften und die weiteren Bestandteile hierzu in der Fassung vom 
07.10.2020.

2. Mit diesem Entwurf sind die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) und die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 

Anlagen
1. Planzeichnung (Entwurf, 07.10.2020)
2. Örtliche Bauvorschriften und 

planungsrechtliche Festsetzungen
(Entwurf, 07.10.2020)

3. Begründung (Entwurf, 07.10.2020)

Anlagen digital per E-Mail 
4. Umweltbericht (Entwurf, 03.02.2020)
5. Schalltechnische Voruntersuchung (Entwurf, 29.10.2019)

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 7

für Sitzung am: 12.03.2021

erstellt von: Hauptamt/Spitzfaden

Aktenzeichen: 621.41

Bebauungsplan „Mischgebiet Kofeld V“
- Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
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Straße /RLS-90 (1)  Variante 0 

STRb001  Bezeichnung  L 326  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  Mehrf. Refl. Drefl /dB  0,00 

  Knotenzahl  15  Steigung max. % (aus z-Koord.)  0,00 

  Länge /m  286,04  d/m(Emissionslinie)  0,00 

  Länge /m (2D)  286,04  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt 

  Fläche /m²  ---     

  Emiss.-Variante DStrO M in Kfz / h p / % v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A) 

  Tag 0,00 218,00 2,10 50,00 50,00 61,37 55,75 

  Nacht 0,00 38,00 0,00 50,00 50,00 53,10 46,51 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  DIN 18005  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lm,E /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lm,Er /dB(A)  

  Tag (6h-22h)  16,00 Tag  55,7 1,00 16,00000 0,00 55,7 

  Nacht (22h-6h)  8,00 Nacht  46,5 1,00 8,00000 0,00 46,5 

 

Gewerbe 
Straße /RLS-90 (1)  Variante 0 

STRb001  Bezeichnung  Zufahrtsstraße  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  Mehrf. Refl. Drefl /dB  0,00 

  Knotenzahl  9  Steigung max. % (aus z-Koord.)  0,00 

  Länge /m  130,42  d/m(Emissionslinie)  0,00 

  Länge /m (2D)  130,42  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt 

  Fläche /m²  ---     

  Emiss.-Variante DStrO M in Kfz / h p / % v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A) 

  Tag 0,00 3,10 24,00 30,00 30,00 46,94 40,91 

  Nacht 0,00 2,10 0,00 30,00 30,00 40,52 31,77 

  Ruhe 0,00 3,10 24,00 30,00 30,00 46,94 40,91 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lm,E /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lm,Er /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       40,9 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  40,9 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  40,9 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  40,9 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       40,9 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  40,9 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  40,9 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  40,9 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  31,8 1,00 1,00000 0,00 31,8 

 
Parkplatzlärmstudie (3)  Variante 0 

PRKL001  Bezeichnung  P Mitarbeiter  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  Lw (Tag) /dB(A)  71,48 

  Knotenzahl  14  Lw (Nacht) /dB(A)  - 

  Länge /m  129,51  Lw (Ruhe) /dB(A)  77,84 

  Länge /m (2D)  129,51  Lw" (Tag) /dB(A)  42,51 

  Fläche /m²  788,64  Lw" (Nacht) /dB(A)  - 

      Lw" (Ruhe) /dB(A)  48,87 

      Konstante Höhe /m  0,00 

      Berechnung  Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2) 

      Parkplatz  P+R - Parkplatz 

      Modus  Normalfall (zusammengefasst) 

      Kpa /dB  0,00 

      Ki /dB  4,00 

      Oberfläche   Asphaltierte Fahrgassen 

      B  20,00 

      f  1,00 



      N (Tag)  0,08 

      N (Nacht)  0,00 

      N (Ruhe)  0,33 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       73,6 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  48,9 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  42,5 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  48,9 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       75,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  48,9 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  42,5 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  48,9 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

PRKL002  Bezeichnung  P Ost  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  Lw (Tag) /dB(A)  60,64 

  Knotenzahl  5  Lw (Nacht) /dB(A)  71,77 

  Länge /m  25,28  Lw (Ruhe) /dB(A)  - 

  Länge /m (2D)  25,28  Lw" (Tag) /dB(A)  44,84 

  Fläche /m²  38,02  Lw" (Nacht) /dB(A)  55,97 

      Lw" (Ruhe) /dB(A)  - 

      Konstante Höhe /m  0,00 

      Berechnung  Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2) 

      Parkplatz  P+R - Parkplatz 

      Modus  Normalfall (zusammengefasst) 

      Kpa /dB  0,00 

      Ki /dB  4,00 

      Oberfläche   Asphaltierte Fahrgassen 

      B  3,00 

      f  1,00 

      N (Tag)  0,08 

      N (Nacht)  1,00 

      N (Ruhe)  0,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       59,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  44,8 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       58,1 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  44,8 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  56,0 1,00 1,00000 0,00 71,8 

PRKL003  Bezeichnung  P Kunden  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  Lw (Tag) /dB(A)  78,86 

  Knotenzahl  5  Lw (Nacht) /dB(A)  - 

  Länge /m  46,45  Lw (Ruhe) /dB(A)  - 

  Länge /m (2D)  46,45  Lw" (Tag) /dB(A)  57,70 

  Fläche /m²  130,59  Lw" (Nacht) /dB(A)  - 

      Lw" (Ruhe) /dB(A)  - 

      Konstante Höhe /m  0,00 

      Berechnung  Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2) 

      Parkplatz  P+R - Parkplatz 

      Modus  Normalfall (zusammengefasst) 

      Kpa /dB  0,00 

      Ki /dB  4,00 

      Oberfläche   Asphaltierte Fahrgassen 

      B  8,00 

      f  1,00 

      N (Tag)  1,92 

      N (Nacht)  0,00 



      N (Ruhe)  0,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       78,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  57,7 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       76,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  57,7 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

 
Punkt-SQ   /ISO 9613 (5)  Variante 0 

EZQi001  Bezeichnung  Lüfter Kühlanlage  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  72,00 - - 72,00  

      Nacht  72,00 - - 72,00  

      Ruhe  72,00 - - 72,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       72,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  72,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  72,0 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  72,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       72,0 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  72,0 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  72,0 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  72,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  72,0 1,00 1,00000 0,00 72,0 

EZQi002  Bezeichnung  Lüfter Produktion  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  85,00 - - 85,00  

      Nacht  85,00 - - 85,00  

      Ruhe  85,00 - - 85,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 9,00000 -2,50  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 0,00000 -99,00 - 

EZQi003  Bezeichnung  Kühlaggregat  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 



  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  85,00 - - 85,00  

      Nacht  85,00 - - 85,00  

      Ruhe  85,00 - - 85,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       85,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       85,0 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

EZQi004  Bezeichnung  Be- und Entladung  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  80,40 - - 80,40  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       93,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  80,4 288,00 1,00000 12,55  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       -102,6 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  80,4 0,00 9,00000 -99,00  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

EZQi005  Bezeichnung  Lüfter Produktion Ost  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  85,00 - - 85,00  

      Nacht  85,00 - - 85,00  

      Ruhe  85,00 - - 85,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 9,00000 -2,50  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 0,00000 -99,00  



          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 0,00000 -99,00 - 

 
Linien-SQ  /ISO 9613 (3)  Variante 0 

LIQi001  Bezeichnung  Milchanlieferung  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  9  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  23,20  Emission ist  längenbez. SL-Pegel (Lw/m) 

  Länge /m (2D)  23,20  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw' 

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  63,00 - - 76,65 63,00 

      Nacht  63,00 - - 76,65 63,00 

      Ruhe  63,00 - - 76,65 63,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       55,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  63,0 0,00 1,00000 -99,00  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  63,0 3,00 1,00000 -7,27  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       55,7 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  63,0 1,00 1,00000 -12,04  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  63,0 2,00 1,00000 -9,03  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  63,0 1,00 1,00000 0,00 63,0 

LIQi002  Bezeichnung  Molkeabholung  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  17  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  87,42  Emission ist  längenbez. SL-Pegel (Lw/m) 

  Länge /m (2D)  87,42  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw' 

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  63,00 - - 82,42 63,00 

      Nacht  63,00 - - 82,42 63,00 

      Ruhe  63,00 - - 82,42 63,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       55,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  63,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  63,0 2,00 1,00000 -9,03  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       55,7 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  63,0 1,00 1,00000 -12,04  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  63,0 2,00 1,00000 -9,03  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  63,0 0,00 1,00000 -99,00 - 

LIQi003  Bezeichnung  Ablieferung  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  12  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  85,91  Emission ist  längenbez. SL-Pegel (Lw/m) 

  Länge /m (2D)  85,91  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw' 

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  63,00 - - 82,34 63,00 

      Nacht  63,00 - - 82,34 63,00 

      Ruhe  63,00 - - 82,34 63,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       58,7 



          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  63,0 0,00 1,00000 -99,00  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  63,0 1,00 6,00000 -4,26  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  63,0 0,00 5,00000 -99,00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  63,0 0,00 9,00000 -99,00  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  63,0 0,00 1,00000 -99,00 - 

 
Flächen-SQ /ISO 9613 (33)  Variante 0 

FLQi001  Bezeichnung  Milcherverarbeitung Teil West/WAND1  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  13,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  0,60  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  1,87    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi002  Bezeichnung  Milcherverarbeitung Teil West/WAND2  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  56,36  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  43,96  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  136,27    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi003  Bezeichnung  Milcherverarbeitung Teil West/WAND3  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  28,23  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  15,83  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  49,06    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  



  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi004  Bezeichnung  Milcherverarbeitung Teil West/WAND4  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  19,23  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  6,83  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  21,18    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi005  Bezeichnung  Milcherverarbeitung Teil West/WAND5  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  12,57  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  0,17  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  0,53    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi006  Bezeichnung  Milcherverarbeitung Teil West/WAND6  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  38,07  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  25,67  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  79,58    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 



      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi007  Bezeichnung  Milcherverarbeitung Teil West/WAND7  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  15,09  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  2,69  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  8,34    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi008  Bezeichnung  Milcherverarbeitung Teil West/WAND8  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  27,94  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  15,54  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  48,19    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi009  Bezeichnung  Milcherverarbeitung Teil West/WAND9  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 



  Länge /m  17,36  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  4,96  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  15,37    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi010  Bezeichnung  Milcherverarbeitung Teil West/WAND10  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  30,35  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  17,95  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  55,63    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi011  Bezeichnung  Milcherverarbeitung Teil West/WAND11  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  35,87  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  23,47  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  72,76    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  



  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi011 /1  Bezeichnung  Fenster Süd (1)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi049)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  6,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  4,00  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  2,00    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 - - 88,01 85,00 

      Nacht  85,00 10,00 - 78,01 75,00 

      Ruhe  85,00 - - 88,01 85,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       83,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  75,0 1,00 1,00000 0,00 75,0 

FLQi011 /2  Bezeichnung  Fenster Süd (2)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi050)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  6,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  4,00  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  2,00    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 - - 88,01 85,00 

      Nacht  85,00 10,00 - 78,01 75,00 

      Ruhe  85,00 - - 88,01 85,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       83,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  75,0 1,00 1,00000 0,00 75,0 

FLQi011 /3  Bezeichnung  Fenster Süd (3)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi051)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  6,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  4,00  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  2,00    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 - - 88,01 85,00 

      Nacht  85,00 10,00 - 78,01 75,00 

      Ruhe  85,00 - - 88,01 85,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  



  Sonntag (6h-22h)  16,00       83,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  75,0 1,00 1,00000 0,00 75,0 

FLQi012  Bezeichnung  Milcherverarbeitung Teil West/WAND12  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  34,75  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  22,35  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  69,29    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi016  Bezeichnung  Milchverarbeitung Ost/WAND1  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  47,15  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  22,35  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  138,58    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi017  Bezeichnung  Milchverarbeitung Ost/WAND2  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  56,93  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  32,13  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  199,21    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  



  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi017 /1  Bezeichnung  Fenster Süd (1)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi052)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  5,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  2,00  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  1,50    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 - - 86,76 85,00 

      Nacht  85,00 10,00 - 76,76 75,00 

      Ruhe  85,00 - - 86,76 85,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       83,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  75,0 1,00 1,00000 0,00 75,0 

FLQi017 /2  Bezeichnung  Fenster Süd (2)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi053)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  5,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  2,00  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  1,50    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 25,00 - 61,76 60,00 

      Nacht  85,00 25,00 - 61,76 60,00 

      Ruhe  85,00 25,00 - 61,76 60,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       58,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  60,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  60,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  60,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       58,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  60,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  60,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  60,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  60,0 1,00 1,00000 0,00 60,0 

FLQi017 /3  Bezeichnung  Fenster Süd (1)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi054)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  5,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  2,00  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  1,50    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 25,00 - 61,76 60,00 

      Nacht  85,00 25,00 - 61,76 60,00 

      Ruhe  85,00 25,00 - 61,76 60,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 



  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       58,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  60,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  60,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  60,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       58,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  60,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  60,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  60,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  60,0 1,00 1,00000 0,00 60,0 

FLQi017 /4  Bezeichnung  Fenster Süd (2)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi055)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  5,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  2,00  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  1,50    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 25,00 - 61,76 60,00 

      Nacht  85,00 25,00 - 61,76 60,00 

      Ruhe  85,00 25,00 - 61,76 60,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       58,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  60,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  60,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  60,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       58,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  60,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  60,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  60,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  60,0 1,00 1,00000 0,00 60,0 

FLQi018  Bezeichnung  Milchverarbeitung Ost/WAND3  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  47,79  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  22,99  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  142,57    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi019  Bezeichnung  Milchverarbeitung Ost/WAND4  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  25,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  0,20  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  1,22    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  



      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi020  Bezeichnung  Milchverarbeitung Ost/WAND5  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  25,65  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  0,85  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  5,28    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi021  Bezeichnung  Milchverarbeitung Ost/WAND6  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  29,16  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  4,36  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  27,04    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi022  Bezeichnung  Milchverarbeitung Ost/WAND7  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  41,26  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 



  Länge /m (2D)  16,46  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  102,02    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi023  Bezeichnung  Milchverarbeitung Ost/WAND8  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  29,07  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  4,27  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  26,49    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi024  Bezeichnung  Milchverarbeitung Ost/WAND9  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  26,78  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  1,98  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  12,28    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 



FLQi025  Bezeichnung  Milchverarbeitung Ost/WAND10  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  58,15  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  33,35  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  206,77    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi026  Bezeichnung  Milchverarbeitung Ost/WAND11  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  44,59  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  19,79  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  122,69    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi027  Bezeichnung  Milchverarbeitung Ost/WAND12  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  25,40  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  0,60  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  3,73    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  -99,00 - - -99,00  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       - 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  - 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 



          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  - 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi040  Bezeichnung  Dieselstapler  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  12  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  112,84  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  112,84  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  542,62    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  100,00 - - 100,00 72,66 

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       52,8 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  72,7 1,00 0,16667 -19,82  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       -102,6 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  72,7 0,00 9,00000 -99,00  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

FLQi048  Bezeichnung  Erweiterungsfläche  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  7  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  199,28  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  199,28  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  2591,33    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  62,00 - - 96,14 62,00 

      Nacht  47,00 - - 81,14 47,00 

      Ruhe  60,00 - - 94,14 60,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       61,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  60,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  62,0 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  60,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       61,2 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  60,0 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  62,0 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  60,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  47,0 1,00 1,00000 0,00 47,0 
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88046 Friedrichshafen    Otto-Lilienthal-Str. 4     Tel. 07541/38875-0     info@meixnergeerds.de

MASSNAHME: ZMS-19-A027

BEARBEITER: K. Bihr

DATUM: 29.10.2019

Schalltechnische Untersuchung zum 

Bebauungsplan "Kofeld V", 

Gemeinde Bodnegg

Raster der Verkehrslärmimmissionen

Berechnungshöhe: 1. OG (6,30 m)

Nacht (22h-6h)

Pegel

dB(A)

>..-35
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>55-60

>60-65
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Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr)

Pegel 

in dB(A)

Orientierungswerte gemäß DIN 18005-1 für Verkehrslärm
 

Mischgebiet (MI) 

tagsüber: 60 dB(A) 

nachts: 50 dB(A)

IMMI 2019



Tagzeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr)

Legende

Nutzungsgebiet

Gebäude

Zufahrt

P Mitarbeiter Süd (PRKL)

P Ost (PRKL)

P Kunden (PRKL)
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Lüfter Kühlung (EZQi)
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88046 Friedrichshafen    Otto-Lilienthal-Str. 4     Tel. 07541/38875-0     info@meixnergeerds.de

MASSNAHME: ZMS-19-A027

BEARBEITER: K. Bihr

DATUM: 29.10.2019

Schalltechnische Untersuchung zum 

Bebauungsplan "Kofeld V", 

Gemeinde Bodnegg

Raster der Gewerbelärmimmissionen

Berechnungshöhe: 1. OG (6,30 m)

Nacht (22h-6h)

Pegel

dB(A)

>..-35

>35-40

>40-45

>45-50

>50-55

>55-60

>60-65

>65-70

>70-75

>75-80

>80-..
ANHANG 4
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Nachtzeitraum (22:00 bis 6:00 Uhr)

Pegel 

in dB(A)

Immissionsrichtwerte der TA Lärm
 

Mischgebiet (MI) 

tagsüber: 60 dB(A) 

nachts: 45 dB(A)

Legende

Milchanlieferung (LIQi)

Dieselstapler (FLQi)

Erweiterungsfläche (FLQi)

Baufenster

IMMI 2019



Rechtsgrundlage:

Sonstiges Vorhaben im Außenbereich  § 35 Abs. 2 BauGB

Gemäß Stellungnahme des Landwirtschaftsamts liegt keine landwirtschaftliche Privilegierung 
vor. § 35 Abs. 1 BauGB kann also nicht zur Anwendung kommen. 

Gemäß § 35 Abs. 2 BauGB können sonstige Vorhaben im Einzelfall zugelassen werden, wenn 
die Erschließung gesichert ist und ihre Ausführung oder Benutzung öffentliche Belange nicht 
beeinträchtigt.

Eine Beeinträchtigung öffentlicher Belange liegt insbesondere vor, wenn das Vorhaben

1. den Darstellungen des Flächennutzungsplans widerspricht,
2. den Darstellungen eines Landschaftsplans oder sonstigen Plans, insbesondere des 

Wasser-, Abfall- oder Immissionsschutzrechts, widerspricht,
3. schädliche Umwelteinwirkungen hervorrufen kann oder ihnen ausgesetzt wird,
4. unwirtschaftliche Aufwendungen für Straßen oder andere Verkehrseinrichtungen, für 

Anlagen der Versorgung oder Entsorgung, für die Sicherheit oder Gesundheit oder für 
sonstige Aufgaben erfordert,

5. Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege, des Bodenschutzes, des 
Denkmalschutzes oder die natürliche Eigenart der Landschaft und ihren Erholungswert 
beeinträchtigt oder das Orts- und Landschaftsbild verunstaltet,

6. Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur beeinträchtigt, die Wasserwirtschaft oder 
den Hochwasserschutz gefährdet,

7. die Entstehung, Verfestigung oder Erweiterung einer Splittersiedlung befürchten lässt oder
8. die Funktionsfähigkeit von Funkstellen und Radaranlagen stört

Rechtliche Beurteilung:
Da nach Auskunft des Landwirtschaftsamts keine landwirtschaftliche Privilegierung besteht, muss 
das Vorhaben nach § 35 Abs. 2 BauGB beurteilt werden. 
Da eine Beeinträchtigung der aufgeführten öffentlichen Belange vorliegt, kann das Einvernehmen 
nicht erteilt werden. 

Beschlussvorschlag:
Die Bauvoranfrage zur planungsrechtlichen Zulässigkeit des Neubaus einer Maschinen- und 
Obstlagerhalle mit Werkstatt, Brennerei mit Verkostungsraum und Doppel-Garage, 
Unterwagenbach, Flst. Nr. 712 wird nicht zugestimmt.

Das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB wird nicht hergestellt.  

Anlage (Rückseite)
Lageplan, Schnitt

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 8

für Sitzung am: 12.03.2021

erstellt von: Hauptamt/Spitzfaden

Aktenzeichen: 632.21

a) Bauvoranfrage zur planungsrechtlichen 
Zulässigkeit des Neubaus einer Maschinen- und 
Obstlagerhalle mit Werkstatt, Brennerei mit 
Verkostungsraum und Doppel-Garage, 
Unterwagenbach, Flst. Nr. 712



Fortsetzung zu Vorlage Gemeinderat 
vom 13.11.2020

TOP 8

Seite 2 von 2

Maschinen- und Obstlagerhalle:  20,30m x 14,30m

 

 

 

Baugrundstück: Unterwagenbach 2, Florian Biegger



Sachverhalt:

Außenbereich, landw. Privilegierung  § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

Gemäß § 35 Abs. 1 BauGB ist ein Vorhaben zulässig, wenn öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen, die ausreichende Erschließung gesichert ist und wenn es einem 
landwirtschaftlichen Betrieb dient und nur einen untergeordneten Teil der Betriebsfläche 
einnimmt. 

Rechtliche Beurteilung:
Aus Sicht der Verwaltung ist der bestehende landwirtschaftliche Betrieb auf Flst. Nr. 
200/5 als landwirtschaftlich privilegiert gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB einzustufen. Der 
Gesetzgeber sieht vor, dass landwirtschaftlich privilegierte Vorhaben im Außenbereich 
grundsätzlich zugelassen werden können. Privilegierte Vorhaben überwinden demnach 
regelmäßig sonstige im Außenbereich möglicherweise berührte öffentliche Belange 
gemäß § 35 Abs. 3 BauGB. Das Vorhaben muss der Landwirtschaft dienen und darf 
lediglich einen untergeordneten Teil der Betriebsfläche einnehmen. 
Zu hinterfragen ist, ob das Vorhaben der Landwirtschaft dient und ihm insofern lediglich 
eine untergeordnete wirtschaftliche Bedeutung zukommt. Die Ferienwohnung dürfen 
nicht den Haupterwerb darstellen. 

Da das Bauvorhaben die Vorschriften des § 35 Abs. 1 BauGB genügt, ist es als 
privilegiertes Vorhaben im Außenbereich zulässig. 
Nach Auffassung der Gemeindeverwaltung kann das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB 
erteilt werden.

Beschlussvorschlag:
Der Bauvoranfrage zur bauplanungsrechtlichen Zulässigkeit der Art, des Umfangs und der 
baulichen Nutzung einer Wohnanlage mit Ferienwohnungen und Hofladen sowie der Variante mit 
Ausführung als Flachdach, Wollmarshofen, Flst. Nr. 200/5, Flst. Nr. 712 wird zugestimmt.

Das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB wird hergestellt.  

Anlage (Rückseite)
Lageplan

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 8

für Sitzung am: 12.03.2021

erstellt von: Hauptamt/Spitzfaden

Aktenzeichen: 632.21

b) Bauvoranfrage zur Errichtung einer 
Wohnanlage mit Ferienwohnungen und 
Hofladen
- bauplanungsrechtliche Zulässigkeit der Art, 
des Umfangs und der baulichen Nutzung sowie 
Variante Ausführung mit Flachdach, 
Wollmarshofen, Flst. Nr. 200/5



Fortsetzung zu Vorlage Gemeinderat 
vom 13.11.2020

TOP 8
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Baugrundstück: Wollmarshofen 3/1, Josef Marschall



Sachverhalt:

Außenbereich, landw. Privilegierung  § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

Gemäß § 35 Abs. 1 BauGB ist ein Vorhaben zulässig, wenn öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen, die ausreichende Erschließung gesichert ist und wenn es einem 
landwirtschaftlichen Betrieb dient und nur einen untergeordneten Teil der Betriebsfläche 
einnimmt. 

Rechtliche Beurteilung:
Aus Sicht der Verwaltung ist der bestehende landwirtschaftliche Betrieb auf Flst. Nr. 
715/2 als landwirtschaftlich privilegiert gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB einzustufen. Der 
Gesetzgeber sieht vor, dass landwirtschaftlich privilegierte Vorhaben im Außenbereich 
grundsätzlich zugelassen werden können. Privilegierte Vorhaben überwinden demnach 
regelmäßig sonstige im Außenbereich möglicherweise berührte öffentliche Belange 
gemäß § 35 Abs. 3 BauGB. Das Vorhaben muss der Landwirtschaft dienen und darf 
lediglich einen untergeordneten Teil der Betriebsfläche einnehmen. 

Da das Bauvorhaben die Vorschriften des § 35 Abs. 1 BauGB genügt, ist es als 
privilegiertes Vorhaben im Außenbereich zulässig. 

Nach Auffassung der Gemeindeverwaltung kann das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB 
erteilt werden.

Beschlussvorschlag:
Dem Neubau einer Hopfenhalle, Unterwagenbach, Flst. Nr. 715/2 wird zugestimmt.

Das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB wird hergestellt.  

Anlage (Rückseite)
Lageplan

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 8

für Sitzung am: 12.03.2021

erstellt von: Hauptamt/Spitzfaden

Aktenzeichen: 632.21

c) Neubau einer Hopfenhalle, Unterwagenbach, 
Flst. Nr. 715/2



Fortsetzung zu Vorlage Gemeinderat 
vom 13.11.2020

TOP 8

Seite 2 von 2

 

 

 

Baugrundstück: Unterwagenbach 1, Alexander Baumann



Sachverhalt:

Rechtsgrundlage:

Bebauungsplan Hochstätt IV  § 30 BauGB

Befreiung  § 31 Abs. 2 BauGB
Befreiung von der Festsetzung: 
„Oberkante des geplanten Geländes über NN (Geländeoberkante)“
 
Rechtliche Beurteilung:
Das natürliche Gelände der Grundstücke Flst. Nrn. 1101, 1114, 1115, 1118, 1119, 1120 
und 1121 des Bebauungsplans Hochstätt IV liegt teilweise über 2m niedriger als die 
angrenzende Erschließungsstraße (Edith-Stein-Straße). Daher setzt der Bebauungsplan 
Hochstätt IV für große Bereiche dieser Grundstücke eine einzuhaltende 
Geländeoberkante über NN fest. Diese Geländeoberkante ist durch Auffüllen des 
Geländes zu erreichen. Die festgelegte Geländeoberkante verläuft von der 
Erschließungsstraße (Edith-Stein-Straße) in gebogener Linie in die Grundstücke und 
erstreckt sich über ca. 4/5 der Grundstücke, so dass lediglich der hinterste Bereich des 
Grundstücks nicht von dem Auffüllungsgebot betroffen ist:

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 8

für Sitzung am: 12.03.2021

erstellt von: Hauptamt/Spitzfaden

Aktenzeichen: 632.21

d) Neubau Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung, 
Edith-Stein-Straße, Flst. Nr. 1121



Fortsetzung zu Vorlage Gemeinderat 
vom 13.11.2020

TOP 8

Seite 2 von 3

Durch die Festsetzung der geplanten Geländeoberkante wird eine ruhige Gestaltung der 
Geländeoberfläche und des Stadtbildes angestrebt. Weiterhin dient die Maßnahme der 
Ableitung von Niederschlagswasser, da die Festsetzung der geplanten 
Geländeoberkante einen Abfluss großer Niederschlagsmengen in Senken, die ohne die 
Festsetzung möglich wären, unterbindet.

Von den Festsetzungen des Bebauungsplans kann befreit werden, wenn die Grundzüge 
der Planung nicht berührt werden, die Abweichung städtebaulich vertretbar und wenn die 
Abweichung auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen 
Belangen vereinbar ist. Auch kann eine Befreiung erteilt werden, wenn die Durchführung 
des Bebauungsplans zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde.

Aus Sicht der Verwaltung ist es vertretbar vom Umfang des Auffüllgebots abzuweichen, 
so lange die Auffüllung ausreichend für eine ruhige Gestaltung der Oberfläche und der 
Ableitung von Niederschlagswasser dimensioniert ist.  Im Bereich der 
Erschließungsstraße ist die Einhaltung der geplanten Geländeoberkante sicher 
erforderlich, um die genannten Ziele der Festsetzung zu erreichen. 
Dies ist im vorliegenden Fall aus unserer Sicht noch ausreichend.

Rechtliche Beurteilung:
Bis auf die oben beschriebene Aufweichung des Auffüllungsgebots entspricht das 
Bauvorhaben den Festsetzungen des Bebauungsplans „Hochstätt IV“. 
Aus Sicht der Verwaltung kann das gemeindliche Einvernehmen hergestellt und die 
erforderliche Befreiung erteilt werden.  

Beschlussvorschlag:
Dem Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung, Edith-Stein-Straße, Flst. 
Nr. 1121 wird zugestimmt.

Das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB wird hergestellt. 

Die erforderliche Befreiung wird erteilt. 

Anlage (Rückseite)
Lageplan, Ansicht 
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Sachverhalt:

Rechtsgrundlage:

Bebauungsplan Hochstätt IV  § 30 BauGB

Befreiung  § 31 Abs. 2 BauGB
Befreiung von der Festsetzung: 
„Oberkante des geplanten Geländes über NN (Geländeoberkante)“
 
Rechtliche Beurteilung:
Das natürliche Gelände der Grundstücke Flst. Nrn. 1101, 1114, 1115, 1118, 1119, 1120 
und 1121 des Bebauungsplans Hochstätt IV liegt teilweise über 2m niedriger als die 
angrenzende Erschließungsstraße (Edith-Stein-Straße). Daher setzt der Bebauungsplan 
Hochstätt IV für große Bereiche dieser Grundstücke eine einzuhaltende 
Geländeoberkante über NN fest. Diese Geländeoberkante ist durch Auffüllen des 
Geländes zu erreichen. Die festgelegte Geländeoberkante verläuft von der 
Erschließungsstraße (Edith-Stein-Straße) in gebogener Linie in die Grundstücke und 
erstreckt sich über ca. 4/5 der Grundstücke, so dass lediglich der hinterste Bereich des 
Grundstücks nicht von dem Auffüllungsgebot betroffen ist:

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 8

für Sitzung am: 12.03.2021

erstellt von: Hauptamt/Spitzfaden

Aktenzeichen: 632.21

e) Neubau Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung, 
Edith-Stein-Straße, Flst. Nr. 1120
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Durch die Festsetzung der geplanten Geländeoberkante wird eine ruhige Gestaltung der 
Geländeoberfläche und des Stadtbildes angestrebt. Weiterhin dient die Maßnahme der 
Ableitung von Niederschlagswasser, da die Festsetzung der geplanten 
Geländeoberkante einen Abfluss großer Niederschlagsmengen in Senken, die ohne die 
Festsetzung möglich wären, unterbindet.

Von den Festsetzungen des Bebauungsplans kann befreit werden, wenn die Grundzüge 
der Planung nicht berührt werden, die Abweichung städtebaulich vertretbar und wenn die 
Abweichung auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen 
Belangen vereinbar ist. Auch kann eine Befreiung erteilt werden, wenn die Durchführung 
des Bebauungsplans zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde.

Aus Sicht der Verwaltung ist es vertretbar vom Umfang des Auffüllgebots abzuweichen, 
so lange die Auffüllung ausreichend für eine ruhige Gestaltung der Oberfläche und der 
Ableitung von Niederschlagswasser dimensioniert ist.  Im Bereich der 
Erschließungsstraße ist die Einhaltung der geplanten Geländeoberkante sicher 
erforderlich, um die genannten Ziele der Festsetzung zu erreichen. 
Dies ist im vorliegenden Fall aus unserer Sicht noch ausreichend.

Rechtliche Beurteilung:
Bis auf die oben beschriebene Aufweichung des Auffüllungsgebots entspricht das 
Bauvorhaben den Festsetzungen des Bebauungsplans „Hochstätt IV“. 
Aus Sicht der Verwaltung kann das gemeindliche Einvernehmen hergestellt und die 
erforderliche Befreiung erteilt werden.  

Beschlussvorschlag:
Dem Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung, Edith-Stein-Straße, Flst. 
Nr. 1120 wird zugestimmt.

Das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB wird hergestellt. 

Die erforderliche Befreiung wird erteilt. 

Anlage (Rückseite)
Lageplan, Ansichten
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Außenbereich  § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB 

Gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB ist ein Vorhaben zulässig, wenn öffentliche Belange 
nicht entgegenstehen, die ausreichende Erschließung gesichert ist und wenn es der 
öffentlichen Versorgung mit Elektrizität, Gas, Telekommunikationsdienstleistungen, 
Wärme und Wasser, der Abwasserwirtschaft oder einem ortsgebundenen gewerblichen 
Betrieb dient.

Rechtliche Beurteilung:
Da das Bauvorhaben den Vorschriften des § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB genügt, ist es als 
privilegiertes Vorhaben im Außenbereich zulässig. 

Das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB kann erteilt werden.

Beschlussvorschlag:
Der Temporären Errichtung einer Basisstation „1811MXLE55, MRT20 für Mobilfunknetz 
Vodafone GmbH, Pneumatik-Alu-Mast mit Container und Abspannung auf Tandem-Fahrgestell 
als Überbrückungsstandort für Versorgungslücke bis 19.07.2021, Hirscher, Flst. Nr. 470/1 wird 
zugestimmt.

Das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB wird hergestellt.  

Anlage (Rückseite)
Lageplan, Ansicht

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 8

für Sitzung am: 12.03.2021

erstellt von: Hauptamt/Spitzfaden

Aktenzeichen: 632.21

 f) Temporäre Errichtung eine Basisstation 
„1811MXLE55, MRT20 für Mobilfunknetz 
Vodafone GmbH, Pneumatik-Alu-Mast mit 
Container und Abspannung auf Tandem-
Fahrgestell als Überbrückungsstandort für 
Versorgungslücke bis 19.07.2021, Hirscher, 
Flst. Nr. 470/1



 

 

Baugrundstück: Hirscher 5 



Sachverhalt:

Die Gemeinde Bodnegg ist gemäß § 47e Abs. 1 des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) i.V.m. § 8 Abs. 5 der Immissionsschutz-Zuständigkeitsverordnung für Baden-
Württemberg (BImSchZuVO) zuständig für die Aufstellung eines Lärmaktionsplanes 
innerhalb ihres Gemarkungsgebietes. Sie hat hierzu bereits einen kommunalen 
Lärmaktionsplan erstellt und am 09.12.2016 im Gremium beschlossen.

Mit Veröffentlichung der Ergebnisse der Lärmkartierung durch die Landesanstalt für 
Umwelt Baden-Württemberg (LUBW, Stufe 3) im Dezember 2018 und aufgrund des 
Schreibens des Ministeriums für Verkehr Baden-Württemberg vom 29.01.2019, sind alle 
Kommunen mit mehr als 50 Betroffenheiten über 55 dB(A) LDEN bzw. 50 dB(A) LNight 
verpflichtet, ihren Lärmaktionsplan zu überprüfen und ggf. fortzuschreiben.

Die Lärmkartierung und Betroffenheitsanalyse 2017 der LUBW (Stufe 3) ergab für die 
Gemeinde Bodnegg 18 Betroffenheiten über dem ganztägigen Auslösewert 65 dB(A) 
LDEN und 21 Betroffenheiten über dem nächtlichen Auslösewert 55 dB(A) LNight aus. 
Aufgrund der wenigen Betroffenheiten entlang der kartierten Strecke B 32 und der bereits 
erfolgten Maßnahmen zur Lärmminderung sind keine weiteren kurzfristigen 
Lärmminderungsmaßnahmen vorgesehen.

Die Überprüfung des bestehenden Lärmaktionsplans der Gemeinde Bodnegg hat 
ergeben, dass eine Überarbeitung des bestehenden Plans nicht notwendig ist. Daher 
wird das Ergebnis der Überprüfung dokumentiert und als Fortschreibung des 
bestehenden Plans per Musterbericht erneut an die LUBW übermittelt.

Auch bei der Überprüfung von Lärmaktionsplänen ist die Mitwirkung der Öffentlichkeit 
gemäß § 47 d Abs. 3 BImSchG vorgeschrieben.

Beschlussvorschlag: 

1. Der Gemeinderat beschließt die Überprüfung und Fortschreibung des 
Lärmaktionsplanes der Gemeinde Bodnegg. 

2. Die Überprüfung und der Entwurf der Fortschreibung des Lärmaktionsplanes werden 
zur Kenntnis genommen. 

3. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, die nach § 47d 
Bundesimmissionsschutzgesetz erforderliche Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
Träger öffentlicher Belange durchzuführen.

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 9

für Sitzung am: 12.03.2021

erstellt von: Hauptamt/Wiedmann

Aktenzeichen: 106.30

Fortschreibung des Lärmaktionsplans nach Stufe 3
- Aufstellungsbeschluss 



Vorlage: Musterbericht zur Erfüllung der Berichtspflichten nach § 47d Abs. 2 BImSchG,  
Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg, Stand 05/2019 
 
* Ausfüllhinweise: www.lubw.de/documents/10184/390695/musterbericht_erlaeuterungen_bw.pdf 

Lärmaktionsplanung gem. § 47d Bundes-Immissionsschutzgesetz 

Berichterstattung der Stadt/Gemeinde 
 

88285 Bodnegg 
 

zur: 

erstmaligen Aufstellung eines Lärmaktionsplans 

Fortschreibung / Überarbeitung des Lärmaktionsplans vom  
 

 
Für die Berichterstattung an die EU ist dieser maximal 10-seitige Bericht in elektronischer Form an die LUBW 
(laerm@lubw.bwl.de) zu übermitteln. Vollständig ausgefüllt umfasst der Bericht alle für die Berichterstattung erforderlichen 
Angaben. Das Berichtssystem sieht je Gemeinde nur eine Datei vor; mögliche Zusatzinformationen können unter Einhal-
tung der maximalen Seitenzahl in diese Datei eingebunden werden. Erläuterungen zum Ausfüllen des Berichts entspre-
chend der nachfolgend angeführten Fußnoten sind hier zum Download* eingestellt. 

1. Allgemeine Angaben  
 

1.1 Für die Lärmaktionsplanung zuständige Behörde 1) 

Name der Stadt/Gemeinde: Bodnegg 

Gemeindekennziffer: 08436018 

Ansprechpartner: Frau Meike Wiedmann 

Anschrift: Dorfstr. 18, D-88285 Bodnegg 

E-Mail / Telefon: wiedmann@bodnegg.de / +49(0)7520 9208 19 

Internetadresse der Gemeinde: www.bodnegg.de 

1.2 Beschreibung der Gemeinde sowie der Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahn-
strecken und ggf. anderer Lärmquellen, für die der Lärmaktionsplan aufgestellt 
wird 2) 

Die Gemeinde Bodnegg liegt im Landkreis Ravensburg. Auf einer Gemarkungsfläche von 24,5 km2 leben 
circa 3.200 Einwohner. 
Innerhalb des Gemarkungsgebietes Bodnegg verläuft die Bundesstraße B 32, die nach dem Verkehrsmoni-
toring der Straßenverkehrszentrale Baden-Württemberg des Jahres 2015 ein Verkehrsaufkommen von über 
8.200 Kfz/24h aufweist: 
 
Aufgrund der aktualisierten Kartierung der LUBW (Stufe 3) ist die Gemeinde Bodnegg nach §47d Bundes-
immissionsschutzgesetz verpflichtet, für diese Hauptverkehrsstraße eine Fortschreibung des kommunalen 
Lärmaktionsplans vom 09.12.2016 durchzuführen. 
Der Lärmaktionsplan der Gemeinde Bodnegg umfasst ausschließlich den von der LUBW kartierten Stre-
ckenabschnitt der B 32 – er verläuft über das nördliche Gemarkungsgebiet (vgl. Abbildung 1). 

09.12.2016 

 

X 

Anlage 1  - öS TOP 9 Fortschreibung Lärmaktionsplan Stufe 3 

mailto:laerm@lubw.bwl.de
http://www.lubw.de/documents/10184/390695/musterbericht_erlaeuterungen_bw.pdf
mailto:wiedmann@bodnegg.de
http://www.bodnegg.de/


2 

 
Abbildung 1: Lärmkartierung Bodnegg, LUBW 2017 (Stufe 3) 

 
Der Kartierung der LUBW 3. Stufe liegen im Fall der Gemeinde Bodnegg die Verkehrszahlen aus dem Ver-
kehrsmonitoring 2015 zu Grunde.  

• Zählstelle 8223 1122, B 32 (Grünkraut (L 335) – L 326 südl. Kofeld) 
DTV: 13.068 Kfz/24h; SV-Anteil: 7.4 % 

 

• Zählstelle 8324 1105, B 32 (Bodnegg (L 326) – AS Wangen-West (A 96)) 
DTV: 15.818 Kfz/24h; SV-Anteil: 5.1% 

 

8223 1122

8324 1105

 
Abbildung 2: Zählstellenplan SVZ Baden-Württemberg, Ausschnitt 
 
Der Schienenlärm ist nicht Gegenstand dieses Lärmaktionsplans. Die Gemeinde Bodnegg ist nicht vom 
Schienenverkehrslärm betroffen, da keine Schienenwege über das Gemarkungsgebiet verlaufen. 

1.3 Rechtlicher Hintergrund 3) 

Die Aktionsplanung erfolgt auf Grundlage der EU-Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG und deren 
nationaler Umsetzung in §§ 47 a -f BImSchG. 
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1.4 Geltende Grenzwerte 4) 

Übersicht Grenzwerte: www.lubw.de/laerm-und-erschuetterungen/grenz-und-richtwerte  
Offiziell von Deutschland an die EU-Kommission gemeldete Grenzwerte: 
http://cdr.eionet.europa.eu/de/eu/noise/df3/envt0ec5a/DE_DE_DF3_v3.xls/manage_document 

2. Bewertung der Ist-Situation 
 

2.1 Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten 5) 

Tab.1: Geschätzte Zahl der von Umgebungslärm betroffenen Menschen (nach Lärmart, sofern zutreffend) 

Pegelklasse 
in dB(A) 

Straßenlärm Schienenlärm 
LDEN (24 Stunden)  LNight (22-06 Uhr) LDEN (24 Stunden)  LNight (22-06 Uhr) 

über 50 bis 55 --------------------------- 22 ---------------------------  
über 55 bis 60 27 15   
über 60 bis 65 14 6   
über 65 bis 70 14 0   
über 70 (bis 75) 4 0   
über 75 0 ---------------------------  --------------------------- 
Summe 59 43   

 

Tab.2: Geschätzte Zahl der von Umgebungslärm belasteten Fläche, der betroffenen Wohnungen, Schulen 
und Krankenhäuser  

LDEN dB(A) 
Fläche 
in km² 

Wohnun-
gen 

Schulen Kranken-
häuser 

Fläche 
in km² 

Wohnun-
gen 

Schulen Kranken-
häuser 

 Straßenlärm Schienenlärm 
> 55 dB(A)  0.9 24 0 0     
> 65 dB(A)  0.2 7 0 0     
> 75 dB(A)  0.0 0 0 0     

2.2 Bewertung der Anzahl von Personen, die Umgebungslärm ausgesetzt sind 6) 

2.3 In der Gemeinde vorhandene Lärmprobleme und verbesserungsbedürftige  
Situationen 7) 

Hauptlärmquelle in Bodnegg ist der Straßenverkehrslärm. Dem Verkehrslärm der klassifizierten Hauptver-
kehrsstraße B 32 wurde im Rahmen der Lärmaktionsplanung Rechnung getragen. 
 
Des Weiteren ist der Gemeinde Bodnegg bekannt, dass entlang der L 326 im Streckenabschnitt zwischen 
Rotheidlen und Bodnegg der Verkehrslärm durch Motorradfahrer bemängelt wird. 

In der Gemeinde Bodnegg weist die landesweite Kartierung der Landesanstalt für Umwelt (Lärmkartierung 
2017, Stufe 3) 18 Betroffenheiten über dem ganztägigen Auslösewert LDEN > 65 dB(A) und 21 Betroffen-
heiten über dem nächtlichen Auslösewert von LNight > 55 dB(A) aus. Oberhalb der Lärmpegel 70 / 60 dB(A) 
ganztags / nachts sind laut der aktuellen LUBW-Kartierung vier / sechs Personen betroffen. 

http://www.lubw.de/laerm-und-erschuetterungen/grenz-und-richtwerte
http://cdr.eionet.europa.eu/de/eu/noise/df3/envt0ec5a/DE_DE_DF3_v3.xls/manage_document
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3.  Maßnahmenplanung 
 

3.1 Bereits vorhandene Maßnahmen zur Lärmminderung 8) 

 Maßnahme Maßnahmenträger  Zeitraum 
Realisierung 

1. Erneuerung Fahrbahnbelag B 32, zwischen Kofeld und 
Amtzell: 

• lärmarmer Splittmastixasphalt SMA 8 LA 
• Lärmminderung bei Geschwindigkeiten 

> 60 km/h: 
o Pkw: -2.8 dB(A) 
o Lkw: -4.6 dB(A) 

RP Tübingen Sommer 2017 

3.2 Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächsten fünf Jahre 9) 
(Begründung, sofern keine Maßnahmen geplant oder notwendig sind)  

B 32: 
• Prüfung einer Geschwindigkeitsbeschränkung auf 70 oder 80 km/h. 
• Anregung zur Errichtung einer Lärmschutzwand / -walls zum Schutz der stark belasteten Wohngebäude 

entlang der B 32. 

3.3 Langfristige Strategien zum Schutz vor Umgebungslärm 10) 

Die Hinweise des Ministeriums für Verkehr vom 29.10.2018 zur Lärmminderung mittels städtebaulicher Maß-
nahmen sind der Gemeinde Bodnegg bekannt. Die in den Hinweisen genannten Lärmschutzmaßnahmen 
werden in der kommunalen Bauleitplanung in Betracht gezogen, finden jedoch insbesondere unter den As-
pekten der Wirtschaftlichkeit und der städtebaulichen Verträglichkeit nicht immer vollumfänglich Berücksichti-
gung. 

3.4 Schutz ruhiger Gebiete / Festlegung und geplante Maßnahmen zu  
deren Schutz 11)  (Begründung, sofern keine ruhigen Gebiete festgelegt wurden)  

Die Festlegung ruhiger Gebiete auf der Gemarkung von Bodnegg ist nicht erforderlich, da den Menschen 
genügend Rückzugsräume zur Verfügung stehen, wie beispielsweise die Naturschutzgebiete: 

• Auweiher (im Südosten der Gemeinde) 
• Herzogenweiher 
• Quellmoore bei Englisreute (Gemarkung Grünkraut) 
• Pfaumoos, Niggelmoos und Bei der Schleife. 

3.5 Schätzwerte für die Reduzierung der Anzahl lärmbetroffener Personen 12) 
(durch die vorgesehenen Maßnahmen) 

100 
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4. Mitwirkung der Öffentlichkeit bei der Erarbeitung oder Überprüfung 
des Aktionsplans 13) 

 

4.1 Bekanntmachung der Mitwirkung der Öffentlichkeit bei der Erarbeitung oder 
Überprüfung des Lärmaktionsplans (bspw. Veröffentlichung im Amtsblatt) 

am: TT.MM.2020 durch: Mitteilungsblatt der Gemeinde Bodnegg 

4.2 Offenlage des Entwurfs des Lärmaktionsplans bzw. bei vorhandenem LAP der 
Dokumentation seiner Überprüfung zur Mitwirkung 

vom: TT.MM.2020 bis: TT.MM.2020 

4.3 Art der öffentlichen Mitwirkung (mindestens eine Form der Mitwirkung notwendig) 
 
▪ Öffentliche Veranstaltung 
 

am:  

▪ Beratung in gemeindlichen Gremien mit Rederecht  
für die Öffentlichkeit 

am:  

 
▪ Sonstige Maßnahmen zur Mitwirkung der Öffentlichkeit: 

 Art:  am:  

 

4.4 Berücksichtigung der Ergebnisse der Mitwirkung der Öffentlichkeit  

Art der Würdigung und Konsequenzen der eingegangenen Vorschläge für die Aktionsplanung: 

 

5.  Finanzielle Informationen zum Lärmaktionsplan (falls verfügbar) 
 

5.1 Kosten für die Aufstellung des Lärmaktionsplans 14): 5.000 € (Verwaltungsaufwand und 
externe Beratung) 

 

5.2 Kosten zur Umsetzung der Maßnahmen  
(geschätzte Gesamtsumme) 15): Unbekannt 

 
5.3 Kosten-/Nutzenanalyse (ggf. auch textliche Beschreibung) 16) 
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6. Evaluierung des Aktionsplans 17) 
 Festlegungen, wie dieser Aktionsplan und dessen Ergebnisse überprüft werden sollen bzw. 

überprüft wurden (bei fortgeschriebenen/überarbeiteten Aktionsplänen) 

1. Relevante Änderungen der Lärmsituation (z.B. Verkehrsstärken, Lkw-Anteile, Geschwindigkeitsrege-
lungen, aktive Lärmschutzmaßnahmen, andere Lärmquellen): 
 
• Es wurden weder zusätzliche Strecken kartiert noch sind Straßenabschnitte weggefallen. Der Kar-

tierungsumfang der LUBW-Kartierung Stufe 3 ist identisch zum Kartierungsumfang Stufe 2: die 
Bundesstraße B 32 auf Gemarkung Bodnegg. 

• Vergleicht man die Grundlagen der LUBW-Kartierung Stufe 3 (Verkehrsmonitoring 2015) mit den 
Verkehrszahlen (Verkehrsmonitoring 2013) welche dem kommunalen Lärmaktionsplan zu Grunde 
gelegt wurden, so ergibt sich für die beiden Teilabschnitte der B 32 ein leichter Anstieg bei der 
durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke. 
 

Strecken-ID ZST.-Nr.
DTV

[Kfz/24 h]

p

[%]

DTV

[Kfz/24 h]

p

[%]

DTV

[Kfz/24 h]

p

[%]

DTV

[Kfz/24 h]

p

[%]

B32-1,

westl. KVP Rotheidlen
8223 1122 12’450 11’7616.9

B32-2,

östl. KVP Rotheidlen
8324 1105 14’729 15’3536.5

SVZ 2010

= Grundlage LUBW Stufe 2

Verkehrsmonitoring 2018

= aktuell verfügbare 

Verkehrszahlen

13’584 6.9

15’915 6.96.3

Verkehrsmonitoring 2013

= Kommunaler LAP vom 

09.12.2016

5.9

Verkehrsmonitoring 2015

= Grundlage LUBW Stufe 3

13’068 7.4

15’818 5.1

 

8223 1122

8324 1105

 
 

• Es gibt keine Änderungen der zulässigen Höchstgeschwindigkeiten im LUBW-Modell Stufe 3 im 
Vergleich zum LUBW-Modell Stufe 2. 

• Bei der LUBW-Kartierung Stufe 3 wurden zusätzliche Korrekturfaktoren für Straßenoberflächen be-
rücksichtigt. Bislang wurde entlang der B 32 auf Gemarkung Bodnegg kein Korrekturfaktor ange-
setzt. Im LUBW-Modell Stufe 3 wurde nun der gesamte Streckenabschnitt der B 32 auf Gemarkung 
Bodnegg mit einem DStrO-Wert = -2 dB(A) ergänzt. 

• Der Gemeinde Bodnegg ist bekannt, dass entlang der L 326 im Streckenabschnitt zwischen Rot-
heidlen und Bodnegg der Verkehrslärm durch Motorradfahrer bemängelt wird. 

 
2. Relevante Änderungen der Lärmeinwirkungen (z.B. Bebauungsstruktur, Einwohnerzahlen, passive 

Lärmschutzmaßnahmen): 
 
• Es gibt keine relevanten Veränderungen in der örtlichen Bebauungsstruktur. 
• Die Anzahl der Einwohner der Gemeinde Bodnegg ist in den letzten fünf Jahren (Jahr 2013 im Vgl. 

zu 2018) um ca. 2% gestiegen. Die Einwohnerzahlen wurden bei der Kartierung LUBW Stufe 3 mit 
Stand 2015 aktualisiert. 

• Zwischenzeitlich umgesetzte passive Lärmschutzmaßnahmen sind der Gemeinde Bodnegg nicht 
bekannt. 
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3. Änderungen in der Bewertung von Lärmproblemen und Lärmauswirkungen: 
 
• Die aktuelle LUBW-Kartierung weist 18/21 Betroffenheiten mit einem Lärmpegel > 65 dB(A) ganz-

tags bzw. > 55 dB(A) nachts aus. Von einer Überschreitung der Lärmpegel 70/60 dB(A) ganz-
tags/nachts sind lt. der aktuellen LUBW-Kartierung 4/6 Personen betroffen. 

• Laut Kooperationserlass vom 29.10.2018 verdichtet sich bei Betroffenheiten über 70 / 60 dB(A) das 
Ermessen in der Regel zu einer Pflicht zum Einschreiten. Dies ist in Bodnegg der Fall. 

• Es sind keine Änderungen in den rechtlichen Grundlagen der Gemeinde bekannt, welche direkt im 
Bereich der hier betrachteten Strecke liegt. 

• Die Änderungen in der rechtlichen Bewertung der Lärmbelastungen haben keine Auswirkungen auf 
die Bewertung der örtlichen Lärmsituation. Die Gemeinde Bodnegg hat bereits einen Lärmaktions-
plan mit Maßnahmen zur Reduzierung der Lärmbelastung entlang der B 32 erstellt. 

 
 
4. Analyse zum Stand der Umsetzung von Maßnahmen: 

 
• B 32: Prüfung einer Geschwindigkeitsbeschränkung auf 70 oder 80 km/h. 

Diese Maßnahme wurde seitens der zuständigen Straßenverkehrsbehörde nicht geprüft und folg-
lich auch nicht umgesetzt. 
 

• B 32: Festsetzung zum Einbau eines lärmoptimierten Fahrbahnbelags auf der B 32 Gemarkung 
Bodnegg beim nächsten anstehenden Austausch des Fahrbahnbelags. 
Diese Maßnahme wurde zwischenzeitlich umgesetzt. Im Sommer 2017 wurde ein lärmarmer 
Splittmastixasphalt SMA 8 LA verbaut. Mit diesem verbauten Fahrbahnbelag kann nach der RLS-19 
bei Geschwindigkeiten > 60 km/h eine Lärmminderung für Pkw: -2.8 dB(A) und für Lkw: -4.6 dB(A) 
erreicht werden. Bei der Lärmkartierung der LUBW 2017 wurden diese Korrekturfaktoren noch nicht 
berücksichtigt, da das Berechnungsverfahren VBUS verwendet wurde. Vor dem Einbau des neuen 
Fahrbahnbelages war ein AC 11 DS verbaut, welcher eine Lärmminderung von im Mittel -2 dB(A) 
mit sich bringt. Dieser Korrekturfaktor von -2 dB(A) wurde bei der Lärmberechnung der LUBW 2017 
berücksichtigt. 
 

• B 32: Anregung zur Errichtung einer Lärmschutzwand / -walls zum Schutz der stark belasteten 
Wohngebäude entlang der B 32. 
Diese Maßnahme wurde noch nicht umgesetzt. 

 
5. Entwicklungen in der Zahl der betroffenen Personen, Wohnungen, Schulen und Krankenhäuser oder 

der Flächen: 
 
• Die Anzahl der betroffenen Personen, betroffenen Wohnungen und der betroffenen Flächen entlang 

der Pflichtkartierungsstrecke B 32 ist gesunken. Das Sinken der Lärmbelastung ist auf die Korrek-
turfaktoren der Straßenoberfläche im schalltechnischen Berechnungsmodell zurückzuführen. 
 

• LUBW-Kartierung Stufe 2 (mit SVZ 2010): 
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• Kommunale Lärmaktionsplanung Stufe 2 (mit Verkehrsmonitoring 2013): 
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• LUBW-Kartierung Stufe 3 (mit Verkehrsmonitoring 2015): 
 

 

 
 

6. Hemmnisse und Optimierungsmöglichkeiten: 
 
• Welche Hemmnisse und ggf. Optimierungsmöglichkeiten werden seitens der Gemeinde bei der 

Lärmaktionsplanung als solcher sowie bei der Umsetzung von Lärmminderungsmaßnahmen gese-
hen?Ergänzung Gemeinde Bodnegg! 

 
7. Berücksichtigung planungsrechtlicher Festsetzungen in anderen Planungen, z.B. zum Schutz ruhiger 

Gebiete: 
 
• keine Festsetzungen, siehe Punkt 3.4 

 
8. Erfolge langfristiger Strategien: 

 
• Lärmmindernder Fahrbahnbelag B 32 

 
9. Schlussfolgerung für die Überarbeitung des Lärmaktionsplanes: 

 
• Eine Überarbeitung des bestehenden Lärmaktionsplanes der Gemeinde Bodnegg ist nicht notwen-

dig. Die Fortschreibung des kommunalen Lärmaktionsplans kann mit Hilfe des LUBW-
Musterplanberichtes erfolgen 
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7. Inkrafttreten des Aktionsplans  
 

7.1 Der Lärmaktionsplan ist in Kraft getreten 18) 
(beispielsweise durch Beschluss der Gemeindevertretung oder Unterzeichnung, Datum) 

durch:  am:  

 

7.2. Information der Öffentlichkeit über das Inkrafttreten 19) 

erfolgte am:  
 

7.3 Link zum Aktionsplan im Internet: 20) 

 

 

 

Bodnegg, 
TT. Monat 2020 

Christof Frick 
Bürgermeister 

Ort, Datum, Unterschrift Name, ggf. Funktion, ggf. Stempel 

 



Sachverhalt:

In der Hauptsatzung werden alle wichtigen kommunal-organisatorischen Fragen 
geregelt. Während für Stadtkreise eine unbedingte Pflicht für den Erlass einer 
Hauptsatzung besteht, ergibt sich für Gemeinden nur eine bedingte Pflicht. Im Rahmen 
der gesetzlichen Grenzen kann der Gemeinderat nach Ermessen entsprechend den 
örtlichen Verhältnissen und Bedürfnissen über den Inhalt der Hauptsatzung bestimmen. 
Für den Erlass und die Änderung der Hauptsatzung bedarf es einer sog. „qualifizierten 
Mehrheit“ (Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder, § 4 Abs. 2 GemO). Dies ist ein 
wichtiger Unterschied zu allen anderen Satzungen, für die eine einfache Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder ausreichend ist. 

Im § 37 Abs. 2 GemO ist verankert, dass eine Gemeinderatssitzung grundsätzlich die 
persönliche Anwesenheit der Ratsmitglieder erfordert. Die jüngste Änderung der 
Gemeindeordnung vom Mai 2020 schaffte mit dem neuen § 37 a nun Raum für die 
Durchführung von Sitzungen ohne persönliche Anwesenheit der Mitglieder im 
Sitzungsraum in einer sogenannten Videokonferenz. Bis zum 31.12.2020 war dies ohne 
eine Satzungsverankerung möglich.

Diese Vorschrift trägt sowohl dem digitalen Zeitalter als auch insbesondere der 
aktuellen coronabedingten Situation Rechnung. Eine solche Durchführung von 
notwendigen Sitzungen kann per Hauptsatzung bestimmt werden. Die technischen und 
rechtlichen Voraussetzungen finden sich in dieser Vorschrift in § 37 a GemO explizit 
wieder.

Videositzungen, die seit 01.01.2021 durchgeführt werden sollen, müssen durch eine 
entsprechende Hauptsatzungsregelung abgesichert sein. Die jeweilige Entscheidung, 
ob eine Sitzung im Einzelfall in Form einer Videositzung stattfindet bzw. die 
Voraussetzungen des § 37a GemO gegeben sind, trifft der Bürgermeister im Rahmen 
seiner Einberufungskompetenz.

Für eine derartige Sitzungsdurchführung – ausdrücklich bei anderen Gegenständen als 
denen einfacher Art – müssen also schwerwiegende Gründe vorliegen. Diese sind unter 
anderem der Seuchenschutz und im weiteren Sinne damit auch die Pandemiesituation 
durch Corona. Sollte sich diese in nächster Zukunft nicht wesentlich verbessern, wäre 
ein persönliches Teilnehmen an Gemeinderatssitzungen, speziell für ältere oder 
gesundheitlich vorbelastete Mitglieder, gegebenenfalls unzumutbar. Einzig die Wahlen 
im Sinne des § 37 Absatz 7 GemO müssen in persönlicher Anwesenheit stattfinden.

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 10

für Sitzung am: 12.03.2021

Aktenzeichen: 020.051

Erlass einer neuen Hauptsatzung
- Ermöglichung von Sitzungen des Gemeinderats ohne 
persönliche Anwesenheit (Videokonferenzen)



Fortsetzung zu Vorlage Gemeinderat 
vom 12.03.2021

TOP 10

Seite 2 von 2

§ 37a GemO regelt zwei Fallgruppen für die mögliche Durchführung von 
Videositzungen:

a) Bei Gegenständen einfacher Art. Dabei handelt es sich um die gleichen 
Gegenstände über die nach § 37 Abs. 1 Satz 2 GemO auch im Wege der 
Offenlegung oder im schriftlichen oder elektronischen Verfahren beschlossen 
werden könnte.

b) Bei allen anderen Beratungsgegenständen darf die Sitzung (nur) dann als 
Videokonferenz oder in vergleichbarer Weise durchgeführt werden, wenn die 
(Präsenz)Sitzung andernfalls aus schwerwiegenden Gründen nicht 
ordnungsgemäß durchgeführt werden könnte. Für die Beurteilung, ob ein 
schwerwiegender Grund im Sinne des Gesetzes vorliegt, ist der in § 37a Abs. 1 
Satz 3 GemO enthaltene Katalog zu beachten. Vor dem Hintergrund der 
aktuellen Situation der Corona-Pandemie könnten insbesondere Gründe des 
Seuchenschutzes in Betracht kommen. 

Mit der Neufassung der Hauptsatzung soll folgender Paragraph in die Hauptsatzung als 
§ 3 a eingefügt werden:

„§ 3 a Durchführung von Sitzungen ohne persönliche Anwesenheit der Mitglieder 
im Sitzungsraum
Der Bürgermeister kann Sitzungen des Gemeinderats ohne persönliche Anwesenheit 
der Mitglieder im Sitzungsraum in Form von Videokonferenzen einberufen. Die 
Voraussetzungen für die Einberufung und die Durchführung dieser Sitzungen richtet 
sich nach den Bestimmungen des § 37a Abs. 1 und 2 Gemeindeordnung. 

Die Gemeindeverwaltung schlägt die Ermöglichung von Videositzungen vorsorglich vor, 
um bei einer Notlage entsprechend handeln zu können. Die Sitzungen des 
Gemeinderates sind weiterhin als Präsenzsitzungen, unter den Bestimmungen der 
Corona-Verordnungen und unter Einhaltungen der Hygienebestimmungen, geplant.
Error! Reference source not found.Error! Reference source not found.Error! 
Reference source not found.

Beschlussvorschlag:
Die Hauptsatzung der Gemeinde Bodnegg wird, wie sie sich aus der Anlage ergibt, als 
Satzung beschlossen. 

Anlage
Hauptsatzung 



Gemeinde Bodnegg
Landkreis Ravensburg 

HAUPTSATZUNG 
vom 12. März 2021 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) hat der 
Gemeinderat am 12. März 2021 folgende Hauptsatzung beschlossen: 

I. Form der Gemeindeverfassung 

§ 1 Gemeinderatsverfassung

Verwaltungsorgane der Gemeinde sind der Gemeinderat und der Bürgermeister. 

II. Gemeinderat 

§ 2 Rechtsstellung, Aufgaben und Zuständigkeiten

Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptorgan der Gemeinde. 
 
Er legt die Grundsätze für die Verwaltung der Gemeinde fest und entscheidet über alle 
Angelegenheiten der Gemeinde, soweit nicht der Gemeinderat dem Bürgermeister 
bestimmte Angelegenheiten übertragen hat oder der Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig 
ist. Der Gemeinderat überwacht die Ausführung seiner Beschlüsse und sorgt beim Auftreten 
von Missständen in der Gemeindeverwaltung für deren Beseitigung durch den 
Bürgermeister.

§ 3 Zusammensetzung

Der Gemeinderat besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzendem und den ehrenamtlichen 
Mitgliedern (Gemeinderäte). 

§ 3 a Durchführung von Sitzungen ohne persönliche Anwesenheit der Mitglieder im 
Sitzungsraum

Der Bürgermeister kann Sitzungen des Gemeinderats ohne persönliche Anwesenheit der 
Mitglieder im Sitzungsraum in Form von Videokonferenzen einberufen. Die Voraussetzungen 
für die Einberufung und die Durchführung dieser Sitzungen richtet sich nach den 
Bestimmungen des § 37a Abs. 1 und 2 Gemeindeordnung.
 

III. Bürgermeister 

§ 4 Zuständigkeiten

1. Der Bürgermeister leitet die Gemeindeverwaltung und vertritt die Gemeinde. Er ist für die 
sachgemäße Erledigung der Aufgaben und den ordnungsgemäßen Gang der Verwaltung 
verantwortlich und regelt die innere Organisation der Gemeindeverwaltung. Der 
Bürgermeister erledigt in eigener Zuständigkeit die Geschäfte der laufenden Verwaltung 
und die ihm sonst durch Gesetz oder den Gemeinderat übertragenen Aufgaben. 
Weisungsaufgaben erledigt der Bürgermeister in eigener Zuständigkeit, soweit gesetzlich 
nichts anderes bestimmt ist. Dies gilt auch, wenn die Gemeinde in einer Angelegenheit 



angehört wird, die aufgrund einer Anordnung der zuständigen Behörde geheimzuhalten 
ist.

2. Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung dauernd übertragen, 
soweit es sich nicht bereits um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt:

2.1. Die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushaltsplan bis zu einem Betrag von 
20.000 Euro im Einzelfall, bei Brennstofflieferungen für die gemeindlichen Gebäude 
ohne betragsmäßige Begrenzung;

2.2. Die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben und zur 
Verwendung von Deckungsreserven bis zu 3.000 Euro im Einzelfall;

2.3. Die Ernennung, Einstellung und Entlassung und sonstige personalrechtliche 
Entscheidungen von Beschäftigten bis zur Entgeltgruppe EG 8, Aushilfsangestellten, 
Arbeitern, Beamtenanwärtern, Auszubildenden, Praktikanten und anderen in 
Ausbildung stehenden Personen;

2.4. Die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Gehaltsvorschüssen, sowie 
Unterstützungen und von Arbeitgeberdarlehen im Rahmen der Richtlinien;

2.5. Die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln ausgewiesenen 
Freigebigkeitsleistungen bis zu 2.500 Euro im Einzelfall;

2.6. Die Stundung von Forderungen im Einzelfall
2.6.1. bis zu 3 Monaten in unbeschränkter Höhe
2.6.2. bis zu 6 Monaten bis zu einem Betrag von 6.000 Euro;

2.7. Den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Niederschlagung solcher 
Ansprüche, die Führung von Rechtsstreiten und den Abschluss von Vergleichen, 
wenn der Verzicht oder die Niederschlagung, der Streitwert oder bei Vergleichen das 
Zugeständnis der Gemeinde im Einzelfall nicht mehr als 2.500 Euro beträgt;

2.8. Die Veräußerung und dingliche Belastung, den Erwerb und Tausch von 
Grundeigentum oder grundstücksgleichen Rechten, einschließlich der Ausübung von 
Vorkaufsrechten, im Wert von bis zu 10.000 Euro;

2.9. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder beweglichem Vermögen bis zu 
einem jährlichen Miet- oder Pachtwert von 2.500 Euro im Einzelfall;

2.10. Die Veräußerung von beweglichem Vermögen bis zu 10.000 Euro im Einzelfall;

2.11. Die Bestellung von Bürgern zu ehrenamtlicher Mitwirkung sowie die Entscheidung 
darüber, ob ein wichtiger Grund für die Ablehnung einer solchen ehrenamtlichen 
Mitwirkung vorliegt;

2.12. Die Zuziehung sachkundiger Einwohner und Sachverständiger zu den Beratungen 
einzelner Angelegenheiten im Gemeinderat;

2.13. Die Beauftragung der Feuerwehr zur Hilfeleistung in Notlagen und mit Maßnahmen 
der Brandverhütung im Sinne des § 2 Abs. 2 Feuerwehrgesetz;

2.14. Die Erklärung des Einvernehmens der Gemeinde bei der Entscheidung über,
2.14.1. Die Zulassung von Ausnahmen und die Erteilung von Befreiungen von den 

Festsetzungen des Bebauungsplanes nach § 31 BauGB, wenn die jeweilige
Angelegenheit nicht von besonderer Bedeutung oder von Wichtigkeit ist;



2.14.2. Die Zulassung von Bauvorhaben nach den §§ 33 bis 35 BauGB in Verbindung mit 
§ 36 BauGB. 

2.15. Die Stellungnahme der Gemeinde zu Bauanträgen nach § 53 Abs. 2 und § 54 Abs. 2 
LBO;

2.16. Die Abgabe der Stellungnahme der Gemeinde als Angrenzer, § 55 LBO;

2.17. Die Ausstellung von Zeugnissen und Abgabe von Erklärungen über die Nichtausübung 
und das Nichtbestehen von Vorkaufsrechten nach § 24 BauGB;

IV. Schlussbestimmungen 

§ 5 Inkrafttreten 

Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Zum 
gleichen Zeitpunkt tritt die bisherige Hauptsatzung vom 18. September 2020 außer Kraft.  
 
 
Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden Württemberg (GemO) oder von aufgrund der GemO 
erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 
Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung diese Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind. 
 
 
 
Ausgefertigt! 
 
Bodnegg, den 12.03.2021

gezeichnet:  
Christof Frick, Bürgermeister
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